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im Firth of Forth — Zwei englische Kreuzer schwer
» lugzeuge abgeschossen

getroffen — Zwei feindliche
Berlin , 16 . Okt . Am 16 . Oktober griffen in der Zeit

rwl . chen 14 .30 Uhr und 15 .30 Uhr deutsche Bomher
englische Kriegsschiffe , die im Firth of Forthl ° « - n , an . Zw ei britische Kreuz er wurden vonBomben schweren Kalibers getroffen . Der Angriff fand
Lr 0 i iw e r en englische » Abwehrfeuers statt .Bon den b r i tischen Jagdflugzeugen , die ihrerseits
hanh afcuffherBlni: " urden durch unseren Kamofver ^
band zwei abgeschossen . Zwei deutsche Flua -
zeuge werden vermißt .

8

Die Franzosen gehen zurück
Fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen — Der deutsche Angriff

auf Firth of Forth — Erfolgreicher Handelskrieg

Berlin , 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Laufe des 16 . 10 . räumten die französischen
Truppen den größten Teil des von ihnen bisher
besetztendeutichenEebietes im Borfeld unserer
Befestigungen und gingen an und über die Grenze
zurück .

Die englischen Seestreitkräfte wurden gestern
erneut und mit Erfolg angegriffen .

Zwei von den in Firth of Forth liegenden eng¬
lischen Kriegsschiffen erhielten Bombentreffer
schwersten Kalibers . Dieser Erfolg konnte erzielt
werden trotz heftigster feindlicher Gegenwehr durch Flakfeuer
und Jagdflieger .

Bei der Überwachung des deutschen Luftraumes wurde »
gestern fünf feindliche Flugzeuge , darunter zwei
englische , ab geschossen .

Nach Meldung des deutschen U - Boots -Kommandanten
fanden die Torpedierungen des Schlachtschiffes „ Roval Oak "
und des Schlachtkreuzers „ Repulse " in der Bucht von
Scapa Flow statt .

Der Handelskrieg in Nord - und Ostsee zeitigte in
der letzten Woche wirksame Ergebnisse . Im Atlantik
sind nach englischen Quellen allein zwischen dem 13 .
uni > 15 . 10 . fieSen Dampfer mit 54 396 Tonnen
ocr ? en,t worden , darunter der größte französische Tank¬
dampfer . Emile M i g u e t “ .

Or
PK - Die deutschen Maschinen . Stukas von grober

Angriffs , und Kampfkraft , starteten am Montag
von unserem Flughafen ber bedecktem Wetter zum England -
ttug , In kürzester Zeit wurde mit den äußerst schnellen
Maichmen trotz grober Bombenlast die Nordsee übercuerl
und der Firth of Forth erreicht , vor dem unsere stänbig
am tfctnb liegenden Aufklärer feindliche See -
Itreitkräfte beobachtet hatten . Dicht an der Brücke lagen eng¬
lische Kreuzer einet groben Klasse , deren Typ in -
wlge der großen Sturzgeschwindigkeit unserer Maschinen
sticht genau ausgemacht werden konnte . Nahezu sämt¬
liche Maschinen des Verbandes kamen zum

Berlin , 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Nach der » « « mehr er¬
folgten glücklichen Rückkehr des deutschen U -Bootes ,
das das britische Schlachtschiff „ R o y a l O a t “ und den bri -
tikchen Schlachtkreuzer „ Revulke " torpediert hat , ist es
mggli $ , über den Ort und die näheren Umstände dieser
füngsten Grobtat der deutschen Kriegsmarine einen
offiziellen Bericht zu gebe » .

Schlag auf Schlag !
Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

1 , smur ^ ie *e °? ct andere Einheiten , die hier lagen . Die
ersten Maichinen des Verbandes bekamen kaum Feuer , so
PI ? mar ite Übeiiatoung der Engländer , als unsere Ma -

? uf sie herunterstieben . Schon die zweite
L a j * l ?1 £ 81 1 e Treffer auf einem

Kreuzer , die Hobe Rauchsäulen im Gefolge
von den folgenden Maschinen konnten Treffer

.beobachtet werden . Diese Treffer sind v h o t o g r a v b i s ch
8 b b a l t,e n worden und könne nun von den Englän -

rf -V1 Acht wrn üblich abgeleugnet werden . Mehrere eng -
^

ck>» .Vk̂ >chiff .e wurden e r h e b l i ch b e s ch ä d i g t .
h . Maichinen überflogen dann anschliebend noch

J >? s . ct «lorth und Edinburgh und
t „

°n99” M ' Teil dabei sehr niedrig . Es setzte von verschie -
de " en Punkten aus starke Flakabwehr ein . Zwei

bie sicy an die Verfolgung der deutschen
wachten , mußten es allerdings büßen , dab sie an

^ wendiger : und auveroidentl . ch kampfkräftigen Stukas
S ? ’ die bei diesem AilgriN eingesetzt wurden . Wie

einwandirer beobachtet werden konnte , wurden zwei e n g -
l l Ich e Jager voni Svit ' ' .....

Unsere Maschinen kehrten
teils aus

■

damit gerechnet , dag seine Vorherrschaft zur See so schnell ge¬
brochen werden wurde , stellen doch auch neutrale Länder
gerade auf Grund der letzten deutschen Erfolge fest , dab
Engla nd keineswegs mehr di e Nordsee be -
b/rrscht . Die Engländer mögen sich bei ihrem Minifter -
pra,identen . Herrn Chamberlain , bedanken , der nack -

^ uerzeit die Musiolinische Friedensvermittlung tor¬
pedierte , jetzt die große Chancce , die ihm das einmalige Frie -
densangebot des Führers vom 6 . Oktober gäb , nicht erkannteund diesem Friedensangebot sein Nein ent -
§„

e0 .
e " eJte Herr Chamberlain hat den Krieg in dieWelt gese ^ und die Chance , den Krieg abzubrechen , ausge -

schlagen . Die Folgen hat England zu tragen .

„ „ „ «n . J ? 0 m Sv i t sir e - Typ abgefchosien .ere Maschinen kehrten in de » Abendstunden nach
c . „ i . r - " Wvrdentlich grobe » Flugleistungen zurück . Zwei
deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Zwei feindliche Flugzeuge
abgeschossen

Ei » englisches bei Großgerau , ein französisches bei Gernsheim
Frankfurt , 16 . Okt . I » der Nacht vom Sonntag aufMontag ist tm Luftraum Mainz — Frankfurt ein Flugzeug

gegen » Uhr durch eine Flakbatterie in der Nähe von Franks
^
urt abgeichos,eu worden . Das Flugzeug , ein emftischer

liegt etwa zwei Kilometer süd -

7» d/tt wurden
^

« .
"
-
' e,n 9n “ 8He ’ Besatzung ist tot , vierandere wnrden gesangengenommen .

nm fc ?“
? ntutei1 versuch eines französischen AusklLrers ,am Mont - gmorge » am Rhein zwischen Biblis und Großgerau

riuzufliege » , wurde er durch eine Flakbatterie mit ME .-
Feuer in Gegend Gernsheim abgefchosseu . als er die Flak -batterie nut MG .-Feuer angriif . Das Flnareua tFnn

re -q ‘ in Nähe von Gernsheim . Ruch hier sind
zwer Mitglieder der Besatzung tot . Ein weiteres Mitgliedb ° 9 " eelvuadet in deutsche Gefangenschaft geriet , wurde Fofort

der Gefangennahme in ein Lazarett ubergefiihrt .

Ramponiertes Presüge

bekannt werden illustrieren die Ni ed erge -
eit in England , die die Nachricht der britischen

bct . Mit steigender BeunruhigungRervosltat erörtern die Zeitungen die Möglichkeiten .
<rrÖI-e- schweren , britischen Panzer gegen die deutsche

KArn konnten Vor allem vermißt man nähereAngaben ubere Ort und Seit und über die Umstände unterdenen , das Panzerschiff versenkt würde . „ Die Admirali -t ° t >ck>welg „t 3 .6 Stunden lang "
, so überschreibt der

„ Daily Herold seinen Bericht . Nach den großmäuligen Ver -
b.er Ersten Lords , der Admiralität hatte man in

England geglaubt , dab so große Schiffe , wie die . .Royal Oak "
et .n . " der zwei Torpedoichusse aushalten könnten Um so
LonE !" °Lernder wirkte die lakonische Mitteiluüg die der
Ä,^ °

,ner Rundfunk brachte . Nach einer Meldung des
..® flUi ) ferpreB bart niemanb die Überlebenden
bßv Vßtni ^ tctcn i d r e e n

v
" eue deutsche U -Booterfolg habe für die Admiralität eine

cku8 erü .rbeI i ü ) i) e i i t q t e Lage geschaffen die ne
unhCrnwn Lwinge Das Blatt spricht ganz ehrlichund offen von einer ^ alaffrovüe unb sagt , man irtüiie

ncac 'dli, -?D «ie Rückschläge gefaßt machen . Die . .Times "
,

^' e die unbeschrankte Seeherrschaft Englands bisher als eine
unterstellte , ist sehr kleinlaut gewordenund schreibt , ganz , nüchtern und schlicht ' . .Die Herrschaft ausSee anrd nicht leicht gewonnen . Wer sich Der Waffe der See

'

bedient , muß bereit letn . den Preis hierfür zu8 ch.b1 eM Und dieser Preis ist . .ab und zu " der Verlust wert -
K . r n ^ onrageous " im vergangenen Monat

leben "^ tC ,,3? nnI Oaf mTt alt lbren wertvollen Menschen -

Wieviel deprimierter wird die Stimmung in Englandieln . . wenn . erst bekannt wird , daß auch die . .Arc Royal "
vernichtet ist und weitere Kreuzer und Schlachtschiffe schwere
^ / ' L . Lh -elten Pie Tatsache . daß die deutschen BomberDie britischen Schiffe nunmehr auch auf ihren eigenen
in ^ ubev latz e n und tn ~ ben Häfen angreifen lägt die150 ^ 1011 Der englischen -flotte nahezu hoffnungslos
^ lEernen , Nach den Verlusten , die sie schon in den ersten

h4f- können sich die Kriegshetzer an der Themse
>

eeeU -' an de § Fingern . abzahlen , wie lange sie einen von
? e. vtscher Eeite .offensiv geführten Kriea aus -halten können . Selbst Mister Chamberlain dürfte es dabei sehrzwenelhait erscheinen , ob England die von ihm verkündetendrei Jahre durchhalten kann . Solche Verluste , so schreibt dieSchweizer . .Nationalzeitung "

, bedeuteten für die englische See -triegfuhiung schon deshalb mehr als versenkte DeutscheU -Boote weil die Mö g l i ch k e i t e n de s E r f a tz es ganzandere feien . Deuifck )Ianb ! önne schon in einem ^ abr sebrwohl über 400 . bis 5 00 neue u - Bo o teuer fü genrur den Bau eines einzigen ..Royal Oak " ober eines

g ^ ämeT 3nbr6een0 !flfen bie enaIärtbsi n6er ’ m besten Solle

q? „ ^ e lvanische
„ Zeitung ..Eivana " stellt fest , baß derJiymbus . der Unbesiegbarkeit Englands zur

S’ L6 " bin i st . Die italienische Zeitung . .Povolo di Roma "

^ebt ln den neuen Taten der deutschen U -Boote den iiber -
senden Semeis der _gew al t i g e. n stärke der deu t -

« lir ^ inh ^n
^ ,e -? u ^ r bie letzten Illusionen jenerzuschanden werden lasse , die mit allzu großer Eile die absolute

ntu .englische Herrschaft auf den Meeren inaHe Melt hlnausvosaunten . Die Versicherung der britischenAdmiralität . Daß Deutschland nicht mehr wagen werde seineU -Boote
^

auslaufen zu lassen , sei niemals
"

o einbeuHg undrafft Dementiert worden , wie dürft die völlig unerwartete und

Neue Verluste der britischen Flotte
: j ;

as " derli « , 17 . Okt . Die Engländer müssen einen
schweren « chlag nach dem anderen einstecken .Kaum hatten sie sich vom ersten Schrecken über die Versenkung
rl5 „ Royal Oak " etwas erholt , als auch
schon die Meldung kam . daß das gleiche deutsche U -Boot , das

Oak "
versenkte , auch ben 32 000 Tonnen großen

Schlachtkreuzer „ Repulse "
angegriffen und torpediert hat .

7 ^ ar den Engländern damit noch einmal zu Eemüte geführt
daß sie kernesroegs mehr die Herrscher der See
sind , so lieferte ihnen die deutsche F l u g w a f f e unmittelbar
danach den Beweis dafür , daß die englischen Kriegsschiffe
auch a n i h r e n Versammlungsplätzen an der enq -
W ’ W keineswegs vor deutschen Angriffen sicher sind
Deutsche Bomber haben vielmehr mit großem Erfolg englische
Kriegsschtffe angegriffen , die im F i r i h o f F o r t h lagen
also in zenern Küsteneinschnitt unweit Edingburqhs
der em bevorzugter Liegeplatz für englische Kriegsschiffe ist .

'

Dort wurde bekanntlich schon am 27 . September ein deutscher
Fliegerangriff erfolgreich durchgeführt . wobei damals ein
schwerer Kreuzer von einer 250 - Kilo - Bombe getroffen wurde
So reiht sich ein schwerer Schlag für die Engländer an den
anderen . Und immer wieder müssen die Engländer feststellen ,
daß der deutsche Angriffsgeist ebenso groß ist

k f s i ch e r h e i t der deutschen Flieger und der
deutschen U -Boot - Kommandanten . In den neutralen Län¬
dern aber erörtert man immer eingehender die Frage , welche
( folgen sich für England aus ben schweren Schlägen ergeben
die ferner Vorherrschaft zur See ein Ende setzen . Unsere
Gegner haben babei das Pech , daß sie zur gleichen Zeit auch
neue Schläge im Handelskrieg verzeichnen
m.u | | en - Nach französischen und englischen Meldungen sind
nämlich mnerhalb weniger Stunden drei französische
und ein englischer Daitzpfer mit einer Eesamt -
tonnage von etwa 30 000 Tonnen versenkt worden
wobei hlnzugefügt wird , daß der englische Dampfer Flugzeug -
teile und Motoren an Bord hatte . Wenn also unlängst eng -
lstche Zeitungen behaupteten , daß im Handelskrieg die
ll -Boot - Eefahr sich wesentlich verringert habe , und daß

'
große

Erfolge den deutschen ll - Booten dank der britischen Gegen¬
wehr nicht mehr befchieden seien , so zeigen die neuen Ver¬
senkungen , wie falsch derartige Hoffnungen waren .

. Nach einer Londoner Meldung will Englands Marine -
minister , Herr Churchill , in der Mittwoch - Sitzung des
Unterhauses das Wort ergreifen . Er wird bei dieser Gelegen¬
heit wohl oder übel etwas zu den schweren Verlusten

'
der

i britischen Kriegsflotte ausführen müssen . Wir sind einiger¬
maßen gespannt , ob er bei dieser Gelegenheit endlich auch

"
ben

Verlust des Flugzeugträgers ,.Arc Royal "
zu -

geben wird , zumal auch die neutrale Presse an ihn immer
wteber Inejyrage richtet , wo denn eigentlich die „ Arc Royal "
geblieben sei . yaft scheint es , als ob die englische Öffentlich¬
keit langsam auf . diesen Verlust vorbereitet werden soll hat
doch der englische Rundfunk gestern zum ersten
Male von d e r V e r n i ch t u n g d e r „ A r c R o y a l "
g e s p röche n . Warten mir also ab , ob der Vater ber Lüge
nun endlich mit ber Wahrheit herauskommt . Wenn er den
Verlust der „ Royal Oak " so schnell eingestand , so geschah bas
onenbar , um so weniger von der Torpedierung der „ Repulfe "
reden zu müssen . Man versichert nämlich in

'
London wieder

ewmal daß man das U -Boot , das die „ Royal Oak "
versenkte ,zerstört habe , weshalb die Deutfchen auch nur die englischen

.Werbungen , aber keine eigenen Darstellungen . Wiedergaben
Auch diese Luge wurde schnell widerlegt . Der U - Boot -
Kommandant konnte sehr wohl Bericht erstatten und
meldete : „ Royal Oak "

versenkt , „ Repulke "
torpediert .

'

Englische Zeitungen haben sich bisher damit zu trösten
versucht , daß nun einmal mit „ der Beherrschung der See “
em gemisses Risiko verbunden fei . Sie haben dieses
Risiko offenbar schwer unterschätzt , denn mit derartigen Ver¬
lusten hat London nicht gerechnet und es hat am wenigsten

Rückkehr der Helden von Scapa Flow
Eine der kühnsten Taten der Seekriegsgeschichte - Das erfolgreiche U -Boot wieder in der Heimat

Kapitänleutnant Prien war mit feinem U -Boot in die
Bucht von Scapa Flow eingedrungen . Er hat dann aus den
dort vor Anker liegenden britischen Kriegsschiffen den
Schlachtkreuzer „ Repulse " und das Schlachtschiff „ Royal Oak "
mit seinen Torpedos herausgeschossrn . Trotz Minen - und
N e tz s p e r r e ist es dem Kommandanten des U - Bootes und
seiner Besatzung gelungen , sich der englischen Gegenwehr
Zu entziehe » . Seute morgen , 9 Uhr vormittags , traf
das U - Boot wieder in einem deutschen Hafen ein . Der Ober -
befehlshaher der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c .
R a e d e r , ist zur Begrüßung des Kommandanten und seiner
Besatzung dorthin abgereist .

In den eignen Löchern aufgesucht
Angriff deutscher Luftftreitkräfte auf die englische Flotte
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Di » heutige Ausgabe umfatzt 10 Seiten ,

Amerikanische Senatoren fordern

Diktaten europäischer Mächte " —

blC v . .« . . ' " ,» —- j •
Meere sei . nicht mehr bedeute als e
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tigung .

Australien beschwert sich
London sperrte dem australischen Ministerpräsidenten

eine Rundfunkrede

Amsterdam , 16 . Okt . Der australische Premierminister

Menzies hat sich , wie erst jetzt bekannt wird , in London

heftig darüber beschwert , dab man ihm eine Rundfu n k -

rede von London aus gesperrt hat . Diese Haltung

Londons ist vor allen : in Australien au , scharfe Ablehnung

gestoben . So schreibt der australische , „ Serald . dah man

kaum ein bedauernswerteres Beispiel o f f in eilen

Pfuschertums und offizieller Unbsflickkeit

finden könne . Man habe nicht nur die australische Onentlich -

keit unfair behandelt , sondern auch ein Staatsoberhaupt .

^ wischer ^ Warschau und Sandomir

Die Waffenschmiede von Radom - Deutsche Siedler - Raubbau in den
~
fOri ‘ elt “ äm $,4c ÖC ‘ ®

( Von unserem Dr . V . - Sonderberrchterstatter )
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Nachmittag des 2 . Ävtember im Unterhaus , dab die britische

» »
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sä
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. TÄ . to

weiteren Kommentars . ____ __

Besetzung Wilnas

Kowno ratifiziert den Rnstenvakt

Kowno 16 Okt . Montagnachmittag hat die litauische

H - MÄMMMAW
Gebiet übernehmen wird .

Der erste estnische Flottenstützpunkt der Sowietmarine

mit Truppen belegt
hc ei, , "in Baltischport , einem der au , Gruno

sollen
'

in in
'
Stabt und

"
dmen Umgebung untergebracht

sechs U - Bo o t e folgten . _ _ — ,

-
Mer durch das besetzte Gebiet , in Polen reuen mochte .

ha ^ lciende Verkehrsverbindungen zu merken . In
Ät >, n« Jahren vm Ausbruch des Konfliktes hat man

& sÄti » u
« Ä ’ fe

Staatsstratze quer durch die Lysa - Gorg bemerkt man z rnb l -

reiche Wohnhausneubauten und örobe gelbe Weg¬

markierungen . Dies ist inmitten der Trostlosigkeit der Heide -

dörfer so ausfallend , dab auch eM - nHiÄA " Ektiattve be -
kort den Ansatz zu einer groben staatlichen Initiative oe

merkt 2n Ostrowiec fand ich die grohe . eben ausgebaute

Eisen » und Stahlhütte fast vollkommen unversehrt . Gerade

8 , kstesen Distrikt hatte die polnische Regierung , seit einigen

Jahren zahlreiche Facharbeiter aus Ostoberichlesien 0 ^ ra6t

um hier das wsenannte polnische Nusrungsore : eu .

aufzubauen . Sein Mittelpunkt war aber vielleicht weniger

Sandomir als Radom .

Jedem Frontsoldaten ist Radom nicht nur wegen der

groben Schlackt ein fester Begriff , sondern weil er auf den

erbeuteten MGs . Gewehren . Pistolen überall den Ort

Radom als Serstellungsstätte eingegraben findet Alles ,

was in diesem Distrikt in fieberhafter Hast gebaut wurde ,

ist
^

künstlichen Ursprungs , und wird sich wittichastlichkaum

bebauvi »n können , da die Voraussetzung , der überspannte

volnische Grobmachtsdünkel , erledigt ist . Vor . den vielen

aräfteicn Eisenwerken , die rn diesem Distrikt rn Konine

uiw anzutressen find - Kielce besitzt in seiner Umgebung

die sicherlich reichhaltigsten Raseneisenerzlager — Haben
allerdings die meisten durch den Feldzug schwer gelitten .

Dolen erzeugte in dem Gebiet zwischen TscheiUlochau und

Kielce etwa
^

700 000 Tonnen Eisene » oon ge¬

ringer Qualität , das nur zu einem Bruchteil hrnrerchte . den

Massenbedarf der ostoberiLlefischen Industrie LU decken .

Wer aber weih , was eine genaue , noch niemals angestellte

Mogische Untersuchung dieses Gebietes , das voll alter Erz¬

lagerstätten ist . noch erbringen kann !

Es gibt kaum etwas Trostloseres als diese Fahrten

durch den Staub und Dreck polnischer Landstraben

absmts der Staatsstrahen . Was ich an Waldein . vor

in der Lysa - Eora sah , an deren Hangen sich eines der

gröbten geschloßenen Waldgebiete Polens ausdehnte , konnte

von Äpfel - u ^ Birndaumem »
^

- -
^ offenbar erst

WMWMZZW
basts . Irgend mnErvott gn >B

jgas Polen an Getreide .

Ä ^
d ' e ' en Gebieten E nicht statt .^ as ^ .

^ ^ lanl !nnlts

stellung von I n n erv o . ™ „ Marschau und San -
Tschenstochau und Kalisch ^ ^ id

°
eine Fläche von

D !es b2ndultti«ftödt - sind
ck ^ erwu » - lt

^ ^
Alas

°
auch

^
bie

LkWMKZUZ -WW
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stark beachtet Diese Versenkung habe . wie . . .Morgenvosten

"

schreibt die schwache Seite der englischen «rlotte

aufgedeckt die schicksalschwere Folgen haoen könne . Der mili¬

tärische Mitarbeiter der . Schweizer „ Nationalzeitung tntt =

n «rf die geringe Einsatzfreudigkelt der eng -

hen Kriegführung und kommt zu dem Schlug , da «

unabläbliche englische Versicherung , dab man Herr der

tp s- i . nickt mehr bedeute als eine Selbstbeschwrch -

Herr Chamberlain steht nicht an zu behaupten . Deajsch ^
land sei cs gewesen , das die bekannten , von Mussolini

in letzter Stunde unternommenen Bemühungen um eine

friedliche Regelung des deutsch -polnischen Streit,alles zu

Fall gerächt habe . Obwohl der Weltöffentlichkeit nachgerade

zur Genüge bekannt ist . dab es die britisch e Regierung

war , die den letz t e n V e r s u Ä derFriedensrettungver -

eitelte . erscheint es , m Hinblick auf den Chamber -

lainischen Fälschungsversuch nützlich und erforderlich , sich

lainichen Fälschungsveriuch nützlich und " wrderlich sich

Mussolinische Friedenslnitiative ins Gedächtnis zuruck -

8UrU
(0etrie6en von höchstem europäischem Verantwortungs -

bewubtiein , hatte sich Mussolini an die französische und Eng¬
lische Regierung mit dem Vorschlag gewandt , durch Ein¬

berufung einer Konferenz zur abschließenden

Revision des Versailler Vertrages den infolge der Zu¬

spitzung des deutsch -polnischen Koniliktes drohenden Aus¬

bruch eines europäischen Krieges zu verhindern . Die fran¬

zösische Regierung erteilte eine positive Antwort .

Ihre Haltung wurde der Öffentlichkeit . durch das Havas -

Kommuniquü vom 2 . September sowie durch Original -

ineldungen mehrerer französischer Blätter am 2 . September

zur Kenntnis gebracht .. Ein Teil dieser Meldungen brachte

zum Ausdruck , dab die positive französische Einstellung zu

der Mufiolini - Jnitiative trotz des inzwischen auf Grund der

militärischen polnischen Grenzverletzungen zwischen Deutsch¬

land lind Polen erfolgten bewaffneten Zusammenstoßes aus¬

rechterhalten werde . Ein besonders unverdächtiger

Zeuge hierfür ist der frühere französische Mimste ^
Präsident Leon Blum , der in einem rm „ Povulaire vom

9 . September veröffentlichten Interview erklärte . „ die sran -

zöfiicke Regierung sei bis an ine Grenzen des Möglichen , ja

Sogar darüber hinaus gegangen , sie habe ihre Verhandlungs¬

bemühungen selbst nach dem deutschen Einmarsch tu „AvHen
fortgesetzt "

. Unter dem Eindruck . der positiven französischen

Haltung übermittelte der italienische Botschafter in Berlin

der deutschen Reichsregierung am 2 . September vormittags

den Konferenzvorschlag seines Regierungschefs , und zwar

mit dem ausdrücklichen Zusatz : „ <rur den . Gedanken ,

der ursprünglich vom Duce ausgeangen ifs .- . ' etzt fich beute

besonders Frankreich ein . Dem italienischen Botschafter

wurde sofort erwidert , dab auch die Reichsreglerung der

italienischen Anregung bereittvllligst z.ustimme . Unnntteldar

darauf gelangte nach Berlin die Nachricht , dah das in ytage

kommende Savas - KommunigiG zurückgezogen worden tat .
Was war inzwischen geichehen : Die engltsche Regle -

rung wollte unter allen Umstanden den Krieg , llin den fich
in letzter Stunde zeigenden Fr,edensausrveg . der ln Paris

die Abgeordnctenkreife bereits zu <rreudenaus -

brüchen und Friedensfeiern geführt hatte , endgulttg zu ver -

nicmals einen Vergleich mit svrstgerech .t gepflegten deutschen

Waldungen aushalten . Zum Teil f^ mt hier Raubbau

icklimmslem Stil getrieben worden zu fern . 6titaunha )

eine Tatsache bleiben : dah trotz der groben Dürre rm ® Pat -

sommer 1939 , trotz -des , Versiegens nie lei Brunnen und

, Tvtz der vielen schweren Waldkämpfe ., und Be .

schttbungen polnischer Truppenteile int ben Waldern feine

Waldbrände groben Stiles um sich griffen . Der v o »

reich tum dieser Gebiete blieb alw erhalten . Man
,

nob

immer wieder in den kleineren Stadien und längs der

groben Strahe am Holzsägewerke und - ' tavel
"

Eines der typischen Merkmale eines volniichen Dones

in dieiem Gebiet ist der aufgestaute Bach , über dessen ^ Vehr ,

an dem
^

auch fast immer eine Mühle liegt , die grohe Etrage

iiiliTi Stöbt man auf Häuser von massivem Steinbau , dann

kann
'
nmn tast

"
ttnm

"
er damit rechnen , dab " e von deutschen

iiebletn etbaut worben hnb . -ötb tnit auf fOtMe

Siedlungen überall in diesem Raum und vor allem . dicht vor

Warschau selbst . Sprach man mit den Mannern , dre 6au,iB

genug eben aus der Verschleppung be,rett . worden waren ,

dann
^

kannten sie nur einen Wunsch : möglichst rasch idre

dürftigen Heidehofstellen mit einer Siedler,telle lttnerhalb

hcsT Reichsgebietes zu vertauschen . Ihr Lebensstandard lag

sttts über dem der polnischen Nachbarn und war trotzdem rrn

besten Falle nur dürftig . Wo aber fich die machttgen iunden

f^ oiroihpiibnbeT auTtÜTinten , wo grohe . woblbejtellte Äaer -

flächen sich aüsdehnten . wo überhaupt Anzeichen , besserer

Böden vorhanden waren , da . lustaltetsaus einem ge -

vfleaten Park ein Herrenhaus im Barocknil . Cornel man

übersehen kann , war die Bewirtschattung der groben Guter

durchaus modern , wenn auch mit unserer Jntensivwirtlchatt

nichl
^

m -r^
leichbar .

^ aunt . als mir ein Dolksde ^ scher

Wten "
fich

°
itags

'
um den Ott

°
endl

°
o / Kattoffelfttde ? wie

Lberal ? in
^

dttsem Raume
"

Aber die ungewöhnlicheDürre
<->prtzstes bat eine Kartosfelmibernte bedrohlichen

Aurnnabes zur Folge gehabt . Die Preise find rnsolgedefien

auf das Fünf - bis Sechsfache hinaufgeichnttlt . Ähnlich lag

es mit den Krautvreisen . Kattoneln und Kraut bttden , a

das Hauvtnahrungsmittel dieser mehr ais armen ^ ,Bevölke¬

rung . Je mehr man sich Warschau nähert , desto ^ vger we =

den die Weibkobl - und Gemüsefelder , desto ausgedehnter vor

ollen ! auch die Obstvflanzungen . Langs der groben

Strabe von Radom nach Warschau und von Rawa nach

Warschau dehnen fick oft kilometerlang Reuanpflanzungen
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Berlin . 16 . Ott . Amtlich wird mitgetmlt : Durch seine

letzte Rede vor dem Unterhaus hat der brituche Minister¬

präsident Chamberlain endgulttg den Beweis dafür

erbracht , dah er nicht nur etn gewissenloser Kriegsdetzer

ist . sondern auch nicht davor zuruckscheut , fich bei der Ver¬

teidigung der schlechten Sache seines Landes glatter

Lügen zu bedienen .

Krieg unter allen Umständen

Es knistert im Empire - Gebälk

wt . Die Abneigung in Amerika , in . den europäischen

Konflikt irgendwie — sei es über den wirtschaftlichen Um -

inea ober direkt militärisch -— hineingezogen zu werden ,

schemt ständig zu wachsen So hat der bekannte rnnertta -

niiibe Ozeanflieger Oberst Lindberab am . Jlso .menenoe

durch den Rundfunk zum amerikanislhen Volk gesprochen .

Seine Rede wurde auf 133 Sender des Mutual -Broadcaittng -

netzes übertragen und von Millionen Amerikanern gehört

Wenn Lindbergh fich im Kampf gegen die Aufhebung , der

Ausfuhrsperre auch nur auf ofienfive Waffen und Munition

- beifowlsweife Flugzeuge - beschränkte , so sprach aus

seinen Darlegungen doch die entschiedene Warnung . England

und Frankreich in ihrem vom Zaune gebrochenen Krieg

Handlangerdienste zu leisten . „ Ich glaube nicht . so nef er

aus , „ dab dies ein Krieg für die Demokratie isst Dies m « in

Krieg Englands und rzrankrelchs aus u r m t v o r S e r

Stärke Fe mehr Munition die kämpfenden Heere hab . n .

desto länget dauert der Krieg , desto verwüsteter wird

Europa , desto geringer ist die Hoffnung auf Demokratie .

T(reibeit des amerikanischen Kontinents und der ihn umgebenden Inseln von den

die Afrikander
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Schwerwiegender Bölkerrechtsbruch
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Französische Kanadier
wollen nicht Kanonenfutter Englands sein
treal . 16 . Okt Auf einer Wahlversammlung , bte in
per vauvtttadt der gleichnamigen , überwiegend von
lischen Kanadiern bewohnten Provinz , statt '

>rt Mlawa südlich Ostpreußen ist ein
ager mtt mehreren tausend Gelb -

den Die Mainzer feierten den Gast in begeisterter Ergrifsen -
heit . Uns aber bleibt zu fragen : warum hören wir diesen
Meistersanger nicht in Wiesbaden ? Dr . W . Stephan .
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„ ------- — ----- und der
Künstler Peterich haben sich zusammengetan , um in
gemeinsamen Reisen , in gemeinsamer Arbeit aus eng¬
stem Raume und in präzisester Form das unerschöpfliche

Das britische Lügenministerium hat am 12 . Oktober über
das Reuterburo die Behauptung verbreiten lassen .
britannlen habe niemals Gas in irgend

_
* Eckardt Peterich und Wolfgang Braunfels : » Kleine

italienische Kunstgeschichte ." ( Societätsverlag .
am Main .) Der Kunsthistoriker Braunfels

sqnd . , kam es am Sonntagabend zu schweren Zwischenfällen ,E etn bezeichnendes > Licht aus die Stimmung der Bevölkerung
werfen . Als das Mitglied der kanadischen Zentralregierung
I " .Dttowo . Cardin , den Versuch machte . Kanadas Be¬
ter 11 g u n g an dem von England angezettelten europäischen

3 u V1 e n , Jtiimnten die überwiegend aus
angern des Mlmitervraiibenten der Provinzialregierung
Quebec , Duvleslrs . beitehenden Zuhörer franzöüschc Lie -

5^ ran und verhinderten den Redner sö am
4” et ter i prechen . Anschließend kam es zwischen den
Demonitranten und englandhorigen Kanadiern zu schweren
S * lag ereie n . die erst nach dem Einschreiten der Polizei
J2* landen . Die Vorfälle zeigen , daß ein großer Teil
„

er kanadnchen Bevölkerung nicht gewillt ist . in einem
Glioue Englands leichtfertig herauf -

deschworenen Kriege als Kanonenfutter zu bienen .

Italienisches Überseeschiff schwer belästigt
, Rez " stundenlang » kontrolliert "

„ , dork , 16 - Okt . Das am Sonntag in New Bork ein -
?. ; sOfIene <^ taI ?e5ILl6k - R e x" berichtet , daß cs wäfi -
F.ejr ,

öet Ä ^ labri stundenlange Kontrollen durch englischeund franzonsche Kriegsschiffe über sich ergehen lassen mußte .

4 . M ähnlicher Weise wie die Infanteristen bei Blozna
Mben tn einem Walde östlich von Ostrowiez die Kanoniere
Seidel . Eoluv und Sottas schwerste Eelbkreuzver -
letzungen davongetragen , als sie bei Aufräumungsarbeiten mit
einem bedeutenden Laser von Gelbkreuz in Verbindung
kamen . Das . Lager war zum Teil vergraben . Dabei fiel in
deutsche Hande der Laufzettel der polnischen

rlitarverwaltung . der diele Sendungen von Eift -
kampfnonen begleitete und aus dem sich ergibt , daß das Gift¬
gas,aus demselben Lager bei Oxhöft stammte , dessen englische
.... ..... ..... j am 12 Oktober nachgewiesen wurde .5 . Ein weiteres polnisches Giftgaslager englischen Ur -
svrungs wurde in der Nahe von Blonis bei Warschau

. Eignungsprüfung für den Bühnenberuf . Vor Landes¬
leiter T . Wartendem . Frankfurt a . M .. seitens der
Landesleitung der Reichslheaterkammer unterzogen sich der
Eignungsprüfung für den Bühnenberuf die vier Wies¬
badenerinnen Friedel Frey , Ottilie Koehler , Herta Körppen
und Jrmgart Staben .

* Gottfried Kölwel , der langjährige Mitarbeiter unseres
Feuilletons , feierte am 16 . Oktober seinen 50 . Geburtstag .
zMi Jahre 1914 veröffentlichte er sein erstes Gedichtbuch .
Wurzelte sein erstes größers Prosabuch „ Volk auf alter
Erde " besonders im Volkstum seiner bayerischen Heimat ,
so wurde in allen kommenden Büchern ( „ Der tödliche
Sommer "

, „ Das Jahr der Kindheit "
, „ Das Glück auf

Erden "
. „ Irdische Fülle "

, „ Der geheimnisvolle Wald " ) vor
allem die Landschatt sichtbar . Wenige Dichter unserer Tage
sind so verwachsen mit der Natur , so ohne alle Sentimenta¬
lität verbunden mit ihren Krätten wie Kölwel . Lauter und
rein ist Kölwels Sprache , anschaulich sind seine Menschen ge¬
zeichnet . tief in all ihren Menschlichkeiten erfaßt , erschüt¬
ternd in den schlichten Bildern eines ewigen Schicksals . Er
ist einer der wenigen , die wieder Novellen schreiben dürfen .
Er ist als Themen - Erfinder von großer Einfachheit , als Er¬
zähler von ungewöhnlicher Klarheit , als Künstler von vor¬
bildlicher Überlegtheit .

* Polnische Bühne in Krakau wieder eröffnet . In
Krakau konnte die polnische Bühne bereits wieder ihre
Pforten öffnen . Das polnische Theaterensemble spielte ein
beliebtes polnisches Bühnenstück . Der „ Illustrierte Krakauer
Kuner "

, der schon seit einiger Zeit wieder erscheinen darf ,
unterstreicht diese Tatsache und hebt das große Entgegen¬
kommen der deutschen Behörden im besetzten Gebiet her¬
vor . Die Wiedereröffnung des polnischen Theaters zeige ,
das das Leben in den besetzten Gebieten mehr und mehr
wieder seinen normalen Gang nehme .

Neue srkwere Anklagen
Wir haben indes nicht nur die Frage zu stellen , inwie¬

fern England glaubt , sich dieser schwerwiegenden Frage durch
eine lakonische Antwort entziehen zu können , sondern wir
haben heute erneut gegen England die schwere Anklage
der verbrecherischen Gaskriegführnng erhoben , denn : tn -
Mfschen sind neue Feststellungen getroffen worden , wonach
Gfftgas nicht nur etwa in dem in der deutschen Veröffent¬
lichung vom 12 . Oktober genannten Ort Saito verwandt
wurde , sondern auch an zahlreichen anderen Stellen in Polen .In diesen Fallen konnte wiederum nachgewiesen werden daß
die Elftgasbomben bezw . die Giftgasflüssigkeitebenfakls aus dem . Munitionslager in der
Nabe von Gotenhafen stammt . das nachweislich die
durch englische Schiffe nach Eotenhafen gebrachten Munitions¬
lieferungen enthielt .

Ein Lager bei Mlawa entdeckt
.. . . Fotzende neue Tatsachen können wir heute der Welt -
offeniltchkeit unterbreiten :

britannien habe Niemals Gas in irgendeiner
20rm an Polen geliefert .

" ( ! ) Dies ilt alles , was
out die ins einzelne belegten deutschen und neutralen

Feststellungen über Verwendung von Giftgas in Polen und
fite Lieferung durch England zu sagen hatte . Anscheinend hat
die Schwere der Beschuldigung und die Wucht der Tatsachen
diesmal selbst dem englischen Lügenministerium die Sprache
verschlagen ., so daß es außer diesem nichtssagenden
Dementi keinerlei Tatsachen ober Material
vorz . ub r t n g e n in der Lage war . um diese furchtbare An¬
schuldigung zu entkräften ober zu beschönigen .(Es nt mnleuchtend . baß ein io schwerwiegenber
B o Iker rechtsbruch wie die Verwenbung und Lieferung
von Giftgas von England nicht durch ein Dementi dieser Art
aus der Welt geschallt werden kann . Die Verwendung von
Giftgas gehört zu den verabscheuungswürbigsten
Met .hoben ber Krregführung . Sie widerspricht
dem internationalen Abkommen über Caskriegführuna vom
17 Juni 1925 . und seine Lieferung gerade durch England ,dessen myßgebende , Politiker dauernd die Humanität der
Kriegführung predigen , ist ein erneuter Beweis für die
Keuche . lei und skrupellosen Methoden ber
Kriegführung bieses Landes .

1 . Bei dem O
weiteres tieiiges ßaa - - ...... <. „ .. 1 c t u u , c „ 0 w K * 0 =
fr e u z m t ne n gefunden worden , die nachweisbar englischerHerkunft sind und tn den Einzelheiten genau den bei Oxhoft
gefundenen Eelbkreuzminen entsprechen . Nach den Feststellungen
der pharmakologisch - toxikologischen Abteilung der Militar -
aiztlichen Akademie in Berlin haben sämtliche Stichproben ,dte aus den riesigen Eelbkreuzminen - Beständen des Lagers
bei Mlawa . „gemacht wurden , ergeben , daß es sich um
Dichlordiat h y l sulfrd derselben Gattung handelt ,das tn den ensltichen bereits früher gefundenen Eelbkreuz -
ntlnen verwandt wurde Zur Stunde läßt Ich die genaue Zahl

•11 t„ SJtlama gefundenen . englischen Eelbkreuzminen noch
mcht völlig übersehen , da bei dem Abtransport mit ent -
wrechetwer Vorsicht oorgegangen werden muß . Es steht bereits
letzt feit , daß dieses zweite , große englische Giftlager an Um -
sang das Lager bet Eotenhafen bei weitem
uBertrtfft .

Weitere Opfer bei Kuczbork
,

2 . Zu welken Teufeleien die Polen das ihnen von Eng -
land gelieferte Gelbkreuz verwandt haben , erweist im übrigen
em Vorfallin der Ortschaft Ku cz . fi ork ( 20 Kilometer west -
It ® von Mlawa ) . Es wurde hier Getreide vorgefunden , dessen
Benutzung als Dtehtutter dex Bürgermeister Kuczbork
verboten Satte . Da dieses Ectreidelager verbächtia erschien ,wurde es beiseite geschafft und untersucht . Etwa 10 Stunden
hiernach Reuten sich bet den an den Äufräumungsarbeiten Be¬
teiligten Blasenbildungen am gesamten Körper
em . Etntge Zett spater wurde im Lazarett Braun -
' aJ o . u n a falt der gesamten Haut der betreffenden Personen
M iS wer e . V e r b r e n n u n g s ) e r s ch e i n u n g e n fest -
gestellt Die nähere „Untersuchung des Getreides ergab , daß
bas polnische Militär das Getreide mit Gelbkreuz -
Ka . mvistoffen verseucht hatte , die zweifellos aus dem
großen Saget bet Mlawa stammten .

Verseuchte Artilleriestellung
a, 3 , Bei Aufräumungsarbeiten an einer polnischen
^ rtt ‘ Ies. rieJtcHung Sei Blozna in ber (Begenb von
Jlza wurde eine große Anzahl > von Kanistern von etwa 10
bts 15 Kilo Schwere gefunden , die mit roten Streifen ver -
leben waren Deutsche Infanteristen , die ihren Inhalt unter¬
suchten , wurden mit ernsten Verbrennungen in ein Feld¬
lazarett etngehefert . Die ebenfalls sofort angestellten Unter -
mchungen lieferten den erneuten Beweis , daß es sich hier um
Gelbkreuz - Kampfstoff handelte , ber genau die gleiche Zu -
fammensetzung hatte wie der Inhalt der bei Oxhoft gefundenen
Eelbkreuznimen In der Nahe gefundene leere Minen zeigten ,daß bte Kanister zur Füllung dieser Minen bereitgestellt
waren und daß es nur durch die Schnelligkeit des
deutsch en Vormarsches nicht mehr zu diesem
Verbrechen gekommen ist .

Drr verräterische Laufzettel

Aus Aunst und Leben

.
* Konzerte im Kurhaus . Auch im Lauf der letzten Woche

mtschie August Vogt mehrmals Solonorträge von Mit¬
gliedern des Kurorchesters unter seine Abendprogramme bei
denen er dann , ieroeils die . bescheiden -oerantwortungsöolle
Rolle des Flügelmannes

"
übernahm . Am Mittwoch spielte

Karl Bastian den wir schon als Führer eines Strei ® ,
auartetts und als Vermittler anderer Kammermusik kennen¬
gelernt haben , vier Stucke von Lehar , Brahms , Mozart und
Schumann , an denen sein gepflegter Ton und die Sicherheit
seines Vortrags zu günstiger Entfaltung gelangten und dem¬
entsprechend lebhaft anerkannt wurden . Zum Serenaden¬
abend am Samstag , der u . a . den Variationssatz aus Beet¬
hovens Opus 8 brachte , während Mozarts Kleine Nachtmusik
auf spater verschoben wurde , steuerte Anton Hoigt ein
auch auf dem Cello sehr wirkungsvolles Nocture von Chopin
und Dvoraks beliebte Humoreske bei . Der Beifall , bei bet
schonen Leistung gespendet wuide , etzwang noch eine Zugabe .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Der Liedersänger Karl Erb in Mainz . Mainz hätte
' elne Konzettspielzeit nicht schonet eröffnen können als mit
ber Liedeikunde , bte Kail Eib unb Kail Maria Z w i ß l e t
am SonntagvormittqZ im Tkademiesaal des Kurfürstlichen
Schlosies durchfubtien . Der unvergleichliche Meister des
deutschen Liedgesanges retbte sechzehn , mit bett Zugaben
neunzehn Peilen aus Schuberts unerschöpflichem Schatz zu
einer Kette aneinander , durch die sich die Gemeinde ber
Soret willig fesseln ließ . Todessehnsucht und Liebeswonne
waten die Pole , um die die viergliedrige Folge kreiste , und
es sprach ebenso für die künstlerische Disziplin des Mainzer
Publikums rote für bte bannende Erlebniskiaft bei Daibie -
tung . daß keine Hand die Stimmungseinheit der einzelnen
Gruppen klatschend zerriß . Kein Lied , dessen dichterische und
mustkalische Wesenheit der Sänger und mit ihm sein Be¬
gleiter nicht tm Innersten erfaßt und bis in die feinsten
Seelenschroingungen hinein gestaltet hätten . Schroingungen
die hörbar zu machen freilich nut solch eine begnadete un¬
endlich modulationsfähige und völlig beherrschte Stimme
fähig ist . Unter der jüngeren Generation der Senate hat
Karl Erb bisher noch keinen ebenbürtigen Nachfolger gefun -

geiunben . Auch hier sind deutsche Pioniere bei ben Auf -
raumungsarbeiten schwer verletzt worben .

England der Lieferant und Verdiener

. Das sind neue Tatsachen über ben englischen Eiftgas -
niea gegen Deutschland in Polen .

. Wir tragen nun . ob bas englische ßügentniniitcrium
weiterhin glaubt , diese ungeheuerlichen Tatbestände durch
eine kurze Lüge aus bet Welt schaffen zu können . Das
am .1- , Oktober gegebene englische Dementi steht auf ber
gleichen Stufe roic bic Churchill - Behauptung
non ber Gefangennahme jenes beutschen ll - Boot -
Kon > mandantcn . ber ihn nach seinem Einlaufen in ben
beutj * en Säten bekanntlich mit einem Telegramm beehrte .
Es steht auf derselben Ebene wie die angebliche B o m b a r -
die tun g v qn Kiel , bic dann später von dem englischen
Lugenmitiilterium kleinlaut zurückgenommen werden
mußte . Als man kurz vor Ausbruch des Krieges die Minen
und den Eelbkreuzkampfstoff in mehreren Sdiiftslabungen von
England nach Polen transportierte , hat man bei ben zu¬
ständigen englischen Stellen wohl geglaubt . Polen werbe st®
laton io lange halten können , bis die verbrecherischen nach
England metfenben » euren burch Agenten des Secret Service
verwiicht worden waten . Diese Honnung erwies sich indes
als ml !® . Durch bte unerhörte Schnelligkeit bes beutschen
Vormarsches smb wir tu ben Besitz icncr Lager unb
Unterlagen gelangt , aus benen sich bas Verotechbii
Englands einwandfrei ergibt .

. .Schon die umfangreiche Bekanntmachung der deutschen
Preise am 12 . Oktober übet ben englischen Eifigaskrieg hat
einen Sturm bet Entrüstungen bet Weltöfient -
j .i ® leit hervorgerufen . Der burch deutsche Presseveröffent¬
lichungen bekanntgeworbene grauenhafte Zustand ber Gelb -
kieuzovfer sowie die Unroiberlegbarteit ber mebizinischcn
Gutachten wie z. B . bes Schweizer Professors Rudolf Staechelin
haveii selbst das englische ßügentniniitcrium diesmal vor eine
unlösbare Aufgabe gestellt . An diesen Tatsachen und Be¬
weisen gab es nichts zu rütteln ! Daher blieb es auch bei
einem lahmen Dementi . Aber niemand in der Welt glaubt
dem Lugenministetium mehr , denn : bas neue englische
aJiiniiterium fiat , wie dies ifim im eigenen Lande täg¬
lich in ber Öffentlichkeit bestätigt wird , bereits so viel ge¬
logen . daß cs schon unwiderlegbares Material
Vorbringen muß . wenn man ihm — selbst im eigenen
Lande — überhaupt noch etwas glauben soll .

In der Eelbkreuzsache häufen sich aber nunmehr Beweise
auf Bewerfe . Auch hier sind die Polen die Verführten ,
bte Engländer aber die Verführer und darüber hinaus die
Lieferanten unb Verdiener gewesen , denn
rote mit feststellen konnten , fiat sich Old England dieses Gist -

§
as Obendrein von feinen Freunden noch gegen gute Devisen
ezafilen lauen . Lügner . Seuch ler unb Verbrecher

ander Menschheit , bas sind sie . die englischen Kriegs -
macher . _______

Umsiedlung der Estlanddeutschen
Die Verhandlungen find abgeschlossen

Reval . 16 . Okt . über bic Umsiedlung bet deutschen Volks¬
gruppe Estlands in das Deutsche Reich haben in der Zeit vom
9, bis 15 . Oktober in Reval Vetfianblungen bet von ihren
Regierungen beauftragten Vertreter itattgefunben . Diese Ver¬
handlungen wurden am Sonntagabend mit ber Unterzeichnung
eines Protokolls burch ben deutschen Gesandten . Dr . Ftoh -
roetn . unb bes estnischen Gesandten Markus abgeschlossen .
Staatsprafibent Pats hat Montagnachmittag bas deutsch -
estnische Protokoll ratifiziert . Von ber erfolgten Ratifikation
mürbe , dem beutschen Gesandten in Reval . Dr . Frofiwein .
Mitteilung gemacht , womit Pas Protokoll entwrechenb Art 5
m Kraft getreten , ist . Das erste Schiff mit Umsiedlern wird
Reval voraussichtlich am Mittwoch verlassen .

Neue Gelbkreuzlager in Polen entdeckt

Union ., tun . Staatsangehörige ber Südafrikanischen
Unton dürfen ohne besondere Erlaubnis das Land nicht
verlassen .

Ke AbsiM der , Regierung , kerne
Manner $um Kriegsdienst nach Übersee , n schicken , » weil
dre Umon ihre ganze Stärke für Südafrika braucht " .

eiudelttiy . sind Äußerungen , die auch in
SJrSf 'tUd . vor allem tn . Frankreich ihre Wirkung nicht» erfemen . mrrftm . Sie zeigen tn Verbindung mit den

en
»

m !Pen Forderungen am Befreiung des amerikani -

„ „ st1lent5 von englischen und französtschen An -

,
9
„ s Herrschaft des Empire

ä? L9 " Großbritannien ausgehenden Befehle zumindest
Cll ?r

Sc ^ tDeritanb [ t ® teit und zwingend an¬
gesehen werden . Und das bedeutet schon viel , sehr viel
sogar . . .

Berlin . 16 . Okt . Amtlich wirb verlautbart : In ihren
Morgenausgaben vom 12 . Oktober hat die deutsche Presse in
ausführlichen Darlegungen ber Weltöffentlichkeit ben schlüs -
itgen Beweis übermittelt , daß erstens von polnischen Truppen
Entgas angeroanbt worben ist unb baß zweitens dieses-i Q s von Englanb geliefert wurde . Die ersten

mngen über diesen ungeheuerlichen Tatbestand waren
. . . . am 17 . „ September 1939 getroffen worben . Inter -
5a * ,o,6ale arztliche Autoritäten unb neutrale
3ournaldten mürben hinzugezogen , um eine einroanbfreie und
restlose Klarstellung der verschiebenen Fälle von Anwendung
von Giftgas herbefzuiühren . Ent dann wurden der Welt -
offentlichkeit die furchtbaren Einzelheiten dieses Verbrechens
an der . Menschheit von uns bekanntgegeben

Wie hat nun England auf die eingehenden deutschen Fest¬
stellungen . auf bas Gutachten des Schweizer Professors Rubolf
StqecheIin . Basel , wie auf . bic Zeugnisse ber Sßertreterber
. .Chicago Daily News "

, der Slliociateb Preß „ Basler National -
settung unb von „ Stockholm Tibningen " geantwortet ?

Saracoglu erneut im Kreml
Der Londoner Rundfunk wieder beim Schwindeln ertappt

Moskau , 16 . Okt . Der türkische Außenminister , (Sara *
coglu , wurde am Montag um 16 Uhr Moskauer Zeit vom
sowjetrussischen Regierungschef unb Außen -
kommissar Molotow zu einer Besprechung im Kreml

empfangen . Damit sinb die seit dem 13 . Oktober
unterbrochenen Verhandlungen wiederauf -

genommen .

Diese Tatsache verdient um so mehr Beachtung , als ber
ßonboncr Runbfunk noch heute nachmittag mitteilte , Sara¬
coglu habe Moskau bereits verlassen unb werbe im Laufe bes
heutigen Tages eine Zusammenkunft mit bem r u m ä -

nischen Außenminister auf dem Schwarzen
Meer haben .

Die heutige Unterredung des türkischen Außenministers
Saracoglu mit Außenkommissar Molotow dauerte zwei
Stunden , über den Inhalt der Besprechung verlautet
nichts ; es ist jedoch anzunehmen , daß die Verhandlungen
damit noch nicht zu Ende find .

Thema „ Italienische Kunst " in seinem geschichttichen
Werden unb seinen vorhanbenen Werken barzustellen Es
geht in diesem Büchlein um bas Wesentliche unb boch ist
durch ben Anhang bes Büchleins unb ben Inhalt ein Lese -.
Lern - unb Nachschlagewerkchen entstauben , bas man iebem
Jtalienreisenben bringend empfehlen kann . Die beigegebenen
Bilder veranschaulichen die wesentlichen Perioben der ita -
ttenlichen Kunst und fügen sich zu bem prächtigen Stile unb
bem gebtegenen Inhalt bes Buches zu einem wertvollen
Ganzen . Dr . H . Reichert ,

* Die Technik der » Eisernen Lunge " . In bei letzten
Zeit roai immei roiebei die Rebe von bei sogenannten
„ Eiseinen Lunge . bic in angelsächsischen Ländern in Ge¬
brauch ist und dort in manchen Fällen lebensrettend ge¬
wirkt hat . Zunächst ist festzustellen , baß bic Bezeichnung
- Eiserne Lunge eine Irreführung fiebeutet , bemt diese Ge¬
rate bienen , bte übrigens keineswegs jetzt in Amerika zum
erstenmal geichaiien worben sind , sondern bereits Anfang
dieses xSafirhunberts von einem deutschen Arzt fiergeftellt
wurden , dazu , künstliche Atemberocgungen ber Lunge zu er¬
möglichen . Es handelt sich also in Wahrheit um einen Vrust -
fiilfskasten unb dieser arbeitet in folgender Weise : Er um¬
gibt den Kranken so , baß er am Salse luftdicht abschließt .
Um . nun Atmungsbewegungen der Lunge zu veranlassen , wird
zunachii wahrend der Elnatmungszeit aus dem Raum zwischen
der Wand des Geräts unb ber Brustwand bes Kranken Luft
ausgepumpt . Der befinbare Brustkorb bes Kranken ist iobann
bestrebt , diese Leere auszufüllen , die Lungen dehnen sich
aus und bte Luft bringt burch Munb . Nase unb Luftröhre in
bte Lungenbläschen . Der Einatmungsphase folgt die Phase
per Ausatmung , bie baburdj bewerkstelligt wirb , baß man
den Brustkorb wieder zum Zufammenfinken bringt , wodurch
bte Luft aus ber Lunge unb ben SItmungsroegen gepreßt
ronb . Dieses Hin unb Her . bas für ben Kranken mit
keinerlei Befchroerben ober Schmerzen verknüpft ist . kann be¬
liebig lange im Tempo ber regelrechten Atmung burchgeführt
werden . Der Brusthilfskasten rotrb alfo in allen solchen
Fallen . feine , Aufgabe erfüllen , in denen bie Atmung ge -
lobmt tit unb eine burch längere Zeit fiinburch fortgesetzte
künstliche . Atemberoegung lebensrettenb wirken kamt , also bet
Gasvergiftung , bei Ertrunkenen unb ferner auch in ben
akuten otabten ber spinalen Kinberläfimung . bei ber bis -
roctlen durch bas Einbringen ber Krankheitserreger in bas
Nervengewebe des Atemzentrums Atemlähmungen vor »
kommen .
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Büchersammlung für unsere Soldaten

Nur der beite Lesestoff diene als Spende

Nichts ist dem Soldaten lästiger , als wenn er zusehen
muh . wie anderen Orts seine Kameraden kämpfen und
siegen , während er abzuwarten hat . weil es die Führung
rhm so vorschreibt . Aber er weih auch wieder , das nichts
berechtigter ist als ein solcher Befehl , wenn nur die Lange¬
weile nicht wäre . Diese Langeweile gilt es zu bekämpfen ,
und wir alle sind in der Lage zu unserem kleinen Teil dazu
beizutragen .

In einigen Tagen werden Bücher gesammelt werden .
Wir wollen dann reichlich und nicht kleinlich geben . Nicht
den zerlesenen Schmöker wollen wir spenden , über den wir
uns selbst nur geärgert haben , sondern eines jener Bücher ,
die uns ans Herz wuchsen und die uns Kraft gaben . Denn
ein Buch kann unserer Seele wirklich Kraft geben und jene
innere Gläubigkeit , die kein Sturm zu brechen vermag . Wie
Bäume wachsen die Worte unserer Dichter über uns auf
und rauschen im Winde der Zeiten . Aus ihren Wipfeln
blitzen die Sterne des Geistes und erleuchten unsere Herzen
und geben ihm Mut und Widerstandskraft . Lebens -
beschrelbungen groher Söhne unseres Volkes werden uns
zum Vorbild , und die fernen Teile der Welt rücken uns nab .

Büchse und Buch gehören zusammen . Dieses Wort
Mussolinis spricht aus dem Aufruf des Beauftragten für
weltanschauliche Schulung Alfred Rosenberg . Wir wollen
diesen Aufruf beherzigen , und schon heute unter unseren
Büchern Nachschau halten . Wir wollen dabei an die Soldaten
denken drauhcn im Westen , die in ihren stählernen Bunkern
den Feind erwarten , an die Flak - und Fliegersoldaten , die
den Luftraum unserer Heimat Nacht um Nacht und Tag
um Tag beschirmen und an die Männer auf unseren
Schiffen , die in den Meeren weit vor unseren Küsten
kreuzen . md .

♦

Das Eauschulungsamt im Gau Hessen - Nassau
führt ab sofort eine Büchersammlung durch . Alle Volks¬
genossen werden aufgefordert , aus ihren Bücherbeständen
entsprechend « Spenden bereitzuhalten , um sie den in den
nächsten Tagen vorsprechenden Vlockleitern der Partei aus¬
zuhändigen . Jeder spendet mit der Absicht und in der Ge -
wihheit , einem Frontsoldaten mit dem abgegebenen Buch ein
ftärkendes Erlebnis als Kraftyuell für seinen Einsatz ver¬
mittelt zu haben . Jeder bringe auch hier ein wirkliches
Opfer und beweise damit seinen Willen , der Front des
Soldaten zu helfen , wo immer ein Ruf zu dieser Srlfe ergeht .

— Naturwunder auch in Wiesbaden . Wir brachten
kürzlich die Meldung , dah in Elz ( Westerwald ) eine Birne
mit einem Gewicht von 405 Gramm geerntet wurde . Dieser
Rekord wurde in Wiesbaden noch überboten . Bei
einem Besuch eines langjährigen „ Tagblatt " - Lesers legte er
auf den Tisch des Schriftleiters eine Birne mit einem Ge¬
wicht von 450 Gramm . Das Prachtexemplar im Verein mit
etwa zwanzig fast ebenso schweren Früchten stammt von . einem
Svalierbaum im Felddistrikt „ Kleinfeldchen " und gehört zur
Sorte der Philippsbirnen . — Zu unserer kürzlichen Mittei¬
lung über die in Andernach blühende Atlas - Zeder teilt uns
eine fachkundige Leserin mit . dah auch in Wiesbaden alle
in blühbarem Alter stehenden Bäume dieser Art jetzt Bluten -
zapfen aufgesetzt haben . Die Zeder bat — wie auch unsere
anderen Zapsenträger — ihre Blüh - bzw . Zavieniahre . Zu
bedauern ■ist nur . dah das sehr ungünstige Wetter dieses
Herbstes die Blüten kaum zur richtigen Entwicklung , ge¬
schweige denn zu Befruchtung und Samenansatz kommen läht .

— Kleine Stadtbegebcnheiten . Am Samstag und Sonn¬

tag fanden an den Ausfallstraßen wie im Innern der Stadt

durch die Polizei Kontrollen der mit rotem Winkel fahrenden
Wagen statt . — Aus einem Zug nach Süden ziehender Stare
wurden drei , die gegen Telephondrähte stießen , an der

Sonnenberger Straße töt aufgefunden . — Auf der Grünfläche
am Denkmal des Schweigers am Adolf - Hitler -Platz ist jetzt
auch eine Chrysanthemenbepflanzung vorgenommen worden .

— Der Wiesbadener Schubertbund war unter der
Leitung von Chormeister Wilhelm K ö r p v e n am Sonntag -

vormittag in verschiedenen Wiesbadener Lazaretten rn statt¬
licher Anzahl erschienen und brachte eine Reibe schlichter
deutscher Volkslieder zum Vortrag . Die Sanger fanden
ibren schönsten Lohn in dem freudigen dankbaren Beifall ,
der ibnen nach jedem Lied gezollt wurde .

— Die Wanderfahrten des Naturschutzvereins haben den

Zweck , die unter Naturschutz stehenden Naturdenkmale zu

beaufsichtigen und neue Seltenheiten , die des Schutzes würdig

find , aufzüsuchen . Die letzte Wanderfahrt führte in den

Donnerstag
Donnerstag
Freitag

19 .30 — 20 .30 Ubr
20 .30 — 21 .30 llbr
21 .00 — 22 .00 llbr

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Biktoria -Bad

ÄDcutfduflrbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ |i jfF
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
S prechstu nden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltag »v. 16-1oUhr

Kreiswaltung , Abteilung Organisation .

Am Mittwoch 18 . Ottober 1939 . abends 18 Uhr . findet im

Restaurant „ Bürgerhof "
. Michelsberg . eine erweiterte Otts -

obmänneriitzung mit den Abteilungsleitern der Kierswaltung
statt . Sämtliche Ottsobmanner . auch der neuerstellten Orts -

waltungen . haben zu erscheinen .

Feierabend .

Mtttwoch
^

l8
^

Ott .̂
'
. .Clivia "

. Operette in 3 Atten von Nico

Dostal . Beginn 19 Uhr .

Donnerstag .
^
IS .

^
Okt . : „ Am bellichten Tag

"
. Lustspiel in

3 Akten von Paul Selwig . Begrnn 20 llbr .

Musikschule :

( Eemeinschäftswerk bei NSE . „ Kraft durch Freude
" und der

Der M^ kunttrricht wird in allen Fächern weitergeWrt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 M « - bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Lurienstr . 41 , Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .

Bottsbildungsstätte .

Im Ottober beginnen neue Sprachkurse :
Italienisch
Russisch
Spanisch
Französisch
Englisch .

für Anfänger und Fortgeschrittene . . Die Kurse umfassen

» Ä «
SSÄÄa H Äi se « t

Schwimmkurse !

Untertaunus - und den Unterlahnkreis . Die unter Denkmal¬

schutz stehenden beiden Burgen Burgschwalbach und

Hohlenfels wurden nach kurzem Aufenthalt in Michel¬

bach und Rückershausen besichtigt . In Burgschwalbach wurden

außerdem einige schöne Linden aufgel " cht , ebenso im Aartal

eine prachtvolle Linde , die alle für Naturschutz in Betracht
kommen .

— Aus der Bezugscheinpraxis . T r a u e r k l e i d u n g
kann von den nächsten Anverwandten in bestimnttem
Umfange ohne Bezugschein erworben werden Dem Ver¬
käufer müssen entsprechende Dokument « vorgelegt werden .
— Mehl kann nur aus die Abschnitte der Reichsbrotkarte
abgegeben werden , die den Vermerk - Brot oder Mehl

tragen . Aus lediglich mit „ Brot " bezeichnete . Abschnitte
gibt es also nur Brot oder Brötchen oder Zwieback oder
Paniermehl . — Wie aus einer Amtlichen Bekanntmachung
zu ersehen ist . werden ab Mittwoch , neue Lebensmittel¬
karten ausgegeben . Die Bestellscheine auf den Karten
sind umgehend dem Verkäufer zuzustellen . da dieser nur auf
Grund der Bestellscheine Waren zugeteilt erhalt .

— 2m Herrenschneiderhandwerk wurde in einer

Jnnungsoersammlung durch den stellvertretenden Ober¬
meister Herzog die erfreuliche Feststellung getroffen , da «
die den Berufsstand stark schädigende Schwarzarbeit fetzt
unmöglich geworden ist . da nur der organisierte Handwerker
eine ausreichende Belieferung mit Materialien zu bean¬
spruchen hat . Stoffvorräte sind in genügendem Maße . vor¬
handen . ihre Verteilung wird entsprechend dem berechtigten
Bedarf erfolgen .

— Richt nachts die Rase zum Fenster hinausstrecke « !

Wenn mal einer glaubt , nachts braunen etwas llngewobn -

liches zu hören und die Neugierde ihn treibt , zum Fenster
hinauszusehen , so soll er das nicht bei erhelltem Fenster tun .
Am besten , er bezähmt seine Neugier und öffnet die Fenster
überhaupt nicht ! Denn wenn wirklich draußen „ was ernstes
los " sein sollte , so würde er durch den Lichtschein nur dem
feindlichen Flieger signalisieren , wo bewohnte Gegenden
und somit erfolgversprechende Angriffsziele sind Das ist, . ob

beabsichttgt oder nicht . Verrat ! Gedankenlosigkeit treibt leicht
einmal ein frevelhaftes Spiel mit dem eigenen Leben und
dem Leben vieler anderer , sowie mit wertvollem und nicht
selten unersetzlichem materiellen Gut . . Also , nicht immer
gleich nachts die Nase zum Feniter hinausstrecken ! Und
wenn schon , dann vorher Licht aus !

— Deutscher Rundfunk im Osten . Es wird die Rund¬
funkhörer interessieren , daß ab 18 . Ottober der Reichssender
Danzig einen Sender Danzig I ( 304 .3 m , 986 kHz ) in
Betrieb nimmt , der auf den Rundfunkskalen künftig unter
Thorn zu finden ist . Der Sender Posen wird an den Reichs -
sender Berlin angeschlossen . Auch Kattowltz nimmt den
Betrieb wieder auf ( 249 .2 m , 1204 kHz ) , man findet ihn auf der
Skala unter Mäbrisch -Ostrau oder Prag n , er wird an den
Reichssender Breslau angeschlossen . Am 21 . Oktober nimmt
der Sender Troppau ( 243,7 m . 1231 kHz ) seine Sendungen
auf . Warschau I arbeitet in Kürze unter dem Namen Hauvt -

sender Lodz I , an ihn angeschlossen werden : Lodz H ( 224 m ,
1339 kHz ) , Krakau ( 293 .5 m , 1022 kHz ) . Warschau ( 216,8 w .
1384 kHz ) , sein Intendant ist der bisherige Präsident der
Reichsrundfunkkammer , Sans K r i e g l e r .

— Für die Errichtung neuer Kleingärten stehen , erhöhte
zinslose Reichsdarleben zur Verfügung . . Die Ertrage aus
Garten und Kleinsiedlung sind für ., die Versorgung der

Besitzer mit Nahrungsmittel von größter Bedeutung . Bei
der Errichtung neuer Gärten muh darauf geachtet werden ,
daß der Boden aus die Dauer für diesen Zweck zur Ver¬
fügung steht .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Einem gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher in der Person des Frrtz R . was

Leipzig wurde von der Strafkammer das Handwerk seiest .
Nach Verbüßung einer vierjährigen Zuchthausstrafe tauchte

er am Pfingstsonntag in Hochheim a . M . auf und versuchte ,
in einem Gasthaus allerlei mitgehen SU lassen . Er wurde

jedoch von der resoluten Wirtin überrascht und wegen ver¬

suchten schweren Diebstahls im Ruckfalle zu zwei Jahren

Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung verurteilt . — Ein anderer schwerer Gewohnheit ^
Verbrecher , der 23jährige August L . aus Biebrich , batte sich

wegen ackt verschiedener Straftaten , die er alle leugnete ,
vor der Strafkammer zu verantworten . Wegen versuchten
schweren Diebstahls in sechs Fällen . wurde er zu einer
Zuchthausstrafe von riim Jahren und fünf Jahre Ehrverlust
verurteilt . Außerdem erkannte das Gericht auf Sicherungs¬
verwahrung .

— Unfallchronik . Am Walkenbruch verlor ein jugend¬

licher Radfahrer die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte

zu Boden . Mit einer Gehirnerschütterung und Kopfwunden

wurde er ins Krankenhaus gebracht . — In einem Hause der

Mainzer Straße verlor eine Frau bei Arbeiten an einem

Fensteroberlicht das Gleichgewicht und stürzte von der Letter .

Sic trug einen Armbruch und Knöchelverstauchungen davon

und wurde ins Krankenhaus gebracht . — Am Montag gegen
5 20 Uhr erfolgte in Sonnenberg ein Zusammenstoß zwischen

einem Omnibus und einem Fuhrwerk . Es entstand geringer

Sachschaden .

— Regierunssperkonalien . Die auf Prob « beschäftig¬
ten Regierungslnioettoren Sch rüder . Gauls uns

Spieß von der Regierung Wiesbaden wurden zu Regl « -

rungsinspeltoren ernannt .

— Hohes Alter . Frau Katharina Friede , geb . Ulrich ,
feiert am 17 . Oktober ihren 83 . Geburtstag .

v .achteil .

Stammgericht
Es hat sich gut eingeführt

Es kann vorkommen , daß nicht nur der Durchreisende ,
sondern auch der Wiesbadener selbst aus diesem oher jenem
Grunde sich genötigt siebt , in einer Gaststätte zu speisen . Die
zu einem Fleischgericht erforderlichen Kartenabschnitte hat
er nicht zur Hand , die Hausfrau stellt sie vielleicht auch
nicht zur Beifügung , weil sie ja mit ihnen für die ganze
Woche disponieren muß . Aber deshalb ist doch kein Volks¬
genosse gezwungen , zu hungern , denn er findet auch heute
noch auf der zwar stark verkleinerten Auswahl der Speise¬
karte Gerichte , die er markenfrei bekommen kann . An der
Spitze steht hier das „ S t a m m g e r i ch t "

. rote die besondere
Dienstleistung des Gaststättengewerbes an der Volksgemein¬
schaft genannt wird .

Gerade beim „ Stammgericht können die Verantwort¬
lichen in der Küche beweisen , ob sie sich mit Liebe dieser

„ besonderen Dienstleistung " annehmen oder ob sie es nur
tun , um der Forderung der Organisation zu genügen . Uns
scheint , daß die erste Annahme die richtige ist . Gute und
schmackhafte Zubereitung ist vor allen Dingen notwendig
und dann natürlich Abwechslung rn der Wahl des Roh¬
materials . zu dem alle markenfreien Waren, . _ herangezogen
werden können , aber auch eventuell

' in der Küche vorhandene
Überschüsse der bewirtschafteten Lebensmittel , sagen wir
einmal , wenn die Gefahr bestehen sollte , das , sie verderben .
Das darf unter gar keinen Umständen vorkommen , dafür
wird der Küchenchef sorgen . Was die Abwechslung anbelangt ,
so hörten wir aus einem hiesigen Hotel , dan das Kuchen -

personal auf Aufforderung des Besitzers ta )t 30 verschiedene
Vorschläge zu Stammessen gemacht hat Das bedeutet für

jeden Tag im Monat ein anderes . .Stammgericht . Bei
einer solch reichen Auswahl und der eiftsvrechenden Zu¬
bereitung ist zu vermuten , daß sich der Gaststattenbesitzer tn

den „ Stammgerichtessern
" vielleicht einmal feste - Stamm¬

gäste
" erobern wird . Das wäre sicher nicht zu seinem

Nicht paffen —

bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !

ATIKAH5ff

Variete in der „ Scala
"

Das neue , wieder sehr abwechslungsreiche und inter¬

essante Varietd -Programm der „ Scala " wird diesmal von

einer charmanten Wienerin angesagt . Sie heißt Senta
Kals , und man darf ihr das Kompliment machen daß sie

sich nicht nur gut anzuzieben weiß , was durch wiederholten

.Kostümwechsel " unter Beweis gestellt wird , sondern auch

entzückend liebenswürdig zu plaudern und damit auf das

anregendste zu unterhalten versteht . Was sie anzukundigen
bat . ist erstklassiges Variets , das sich durch die Leistung von

selbst empfiehlt . Zu nennen wäre da zunächst die elegante
Drahtseil

'-Attraktion der „ Mi .llons "
. Was Ricardo , von

Vera assistiert , als Meisteriongleur auf dem Schlappsetl
leistet , sieht man nicht alle Tage . Die unfehlbare Sicherheit ,
mit der er arbeitet , ist ebenso erstaunlich wie tue Vielseitig¬
keit seiner Tricks , die auch unter den schwierigsten Voraus¬

setzungen gelingen . Bei den „ A r tb uros " stehen Vater und

Sohn als bewunderungswürdige Eauilibristen ihren Mann .
Was der Junge — er ist mit seinen sechs Jahren ein voll¬
kommen ausgebildeter Artist — zeigt , und was . der Vater
mit ihm alles zeigen kann , ist staunenswerte Höchstleistung ,
die das Publikum zu rauschendem Beifall herausfordert . Die

Drei W e l s ch
' '

. hervorragende Gleichgewichtskünstler , und
"

Herwina
"

, die ausgezeichnete Trapezkünstlerin . sind vom

letzten Programm her noch in bester Erinnerung . Sehr weit

gespannt und ungewöhnlich vielseitig ist das , was „ Gitta
und Gert "

, ein erstklassiges Tanzpaar , zu bieten haben .
In modernen und hypermodernen Tänzen , Charakterstudten
und Stepp - Improvisationen zeigen sie das harmonische Zu¬
sammenspiel absoluter Tanzfreudigkeit in prächtigen
Kostümen , so daß ihre Nummer wie der Ausschnitt aus einer
Reoue wirkt , llber „ Schichils M a r i o n e t t e n s ch a u "

ist schon viel geschrieben worden . Diese Mimaturbuhne ist
ein Svezialitätentheater für sich , bei der die außerordentliche
Beweglichkeit der Figuren und die damit gegebenen
phantastischen Ausdrucksmöglichkeiten zu den verblüffendsten
Überraschungen führen . Die Hauvtnummer des Programms ,

„ Henriette Browel l "
. die mysteriöse Kugel , traf erst

verspätet ein und konnte daher am Premierenabend noch nicht

starten . Man hat uns versichert , daß sie eine ganz besondere ,
von Geheimnissen umwitterte Sensation ist . die . man unbe¬

dingt gesehen habest muß . Fritz Günther .

Äus Gau und Provinz

m Erbach i . Rhg ., 17 . Oft . Sein 90 . Lebensjahr vollen¬

dete der Winzer Jakob Schmelzer , der älteste Einwohner der

Gemeinde Erbach .
w Hallgarten i . Rhg ., 17 . Oft . Das 80 . Lebensjahr

vollendete der Winzer Christoph Semmler III . Er , ist einer

der ältesten Winzer des Weindorfes . Viele Jahre führte er

die Personenbeförderung mit der alten „ Postkutsche . zwilchen

Hattenheim und Hallgarten aus , ferner die Spedition , die

auch heute noch in der Familie Semmler durchgemhrt wird .

m östlich i . Rhg .. 17 . Oft . Kommerzienrat Hermann
Wachendorff , der Seniorchef der Chemischen Fabrik Rudolf

Koepp & Co „ beging seinen 88 . Geburtstag . Er hat als Auf¬

sichtsratsoorsitzender noch die kaufmännische Leitung des

Werkes in seinen Händen . — In Johannisberg vollendete

der Fabrikant Jakob Klein das 80 . Lebensiahr .
- Bad Homburg , 17 . Oft . Kurz nachdem die Stadtver¬

waltung die Unterstützung an die Angehörigen der zum

Wehrdienst Eingezogenen ausgezahlt hatte ( das Geld war

ihr gebündelt überwiesen worden ) , erschien bei einem hie¬

sigen Kaufmann eine Frau , die mit einem mischen 50 - Mark -

Schein bezahlen wollte . Auf Vorhalten erklärte sie . dan sie
das Geld von der Stadt erhalten habe , und auch als die

Polizei eingriff , blieb sie trotz eindringlichster Ermahnungen
bei dieser Behauptung . Erst als man sich zu einer , yaus -

suchung anschickte , bequemte sie sich zu einem Geständnis . Sie

batte den echten Schein in eine Glasröhre getan , in dem sich

vorher Tabletten befanden , und diese Röhre dann in einem
Blumentopf vergraben . Dann hatte sie sich mit dem falschen ,
aus dem Jahre 1910 stammenden Schein zum Einkauf aut
den Weg gemacht . In Anbetracht der Umstände dürfte die
Schwindlerin eine ziemlich schwere Strafe zu erwarten
haben . — Mitten im Unterricht wurde der Leiter der Hilfs¬
schule , Lehrer Georg Schroedter . durch einen Herzichlag aus
einem arbeitsreichen Leben überraschend abberusen .
Schroedter war Ostmärker und mußte 1921 seine von Polen
besetzte Heimat verlassen . Er war Kreisreferent im Deut¬

schen Volksbildungswerk und durch seine Vortrage in Stadt
und Land weit bekannt .

= Limburg a . d . L „ 17 . Oft . Während die Eltern im

Feld beim Kartoffelausmachen waren , spielten . ihre Kinder

im Saal des in der Westerwaldgemeinde Elbingen liegen¬
den Anwesens . In dem Saal befand sich ., noch eine Stroh¬

schütte von einem Lager her . Die Kinder zündeten das Stroh

an , so daß die Inneneinrichtung des Saales zu Brennen be¬

gann . Durch den hellen Feuerschein wurde man im Ort . aut

die Gefahr aufmerksam , worauf sogleich die Brandbekamviung
erfolgreich eingesetzt werden konnte .

x Elz , 16 . Oft . Bei der Arbeit an der Kreissäge schnitt
sich ein Zimmermeister sämtliche Finger der linken £ >anb
ab . Der Schwerverletzte mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden . , , .

— Mainz . 17 . Oft . Ungenügende Sicherung einesSand -

karrens führte Samstagabend den Tod eines 72iahrigen
Mannes herbei . Er kam mit seiner Frau vom Obsternten . Da
der Handkarren nur einen in die Fahrtrichtung seienden
Rückstrahler batte , wurde er von einem tn gleicher Richtung
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versetzt werden , ist kein Vereinswechsel nötig : sie können sich
als Gastmitglieder der Gemeinschaften ihres neuen Wir¬
kungskreises ohne weiteres betätigen . Der Übertritt in einen
anderen Verein ist sogar bis auf weiteres verboten .
Wirtschaftlich : Die Beiträge an den NSRL . wurden
um die Hälfte ' gesenkt . Geldstrafen dürfen nicht mehr ver¬
hängt werden . Gemeinschaften , von denen mehr als die
Hälfte der Mitglieder eingezogen ist . können nötigenfalls
eine weitere Beitragsermäßigung beantragen . Wo der Be¬
trieb unter dem Zwang der Verhältnisse ganz eingestellt
werden muhte , kann Befreiung von allen Abgaben erfolgen .

Vor » den Heutigen Börsen

Berlin , 17 . Okt . ( FM .) Kleinste Weitschwankungen und zahl¬
reich « Strichnotizen waren die Kennzeichen der Aktienmärkte bei
Eröffnung des Dienstagverkehrs . Allgemein bestand eine gewisse
Zurückhaltung , jedoch war der Erundton keineswegs unfreundlich ,
was auch darin zum Ausdruck kommt , daß leichte Besserungen
überwogen . Braunkohlen -, Eummi - , Linoleum -, Bau -. Textil¬
und Brauereiaktien sehr ruhig und kaum verändert . Elektro - und
Versorgungswerte zogen bei stillem Geschäft überwiegend an .
Reichsaltbesitzanleihe 134 ( 133,80 ) ; Gemeindeumschuldung unver¬
ändert 93,20 . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 17 . Okt . ( Eig . Drahtm .) Während sich in
festverzinslichen Werten etwas mehr Anlagetätigkeit erhielt und
auch die Umsätze lebhafter waren , lag die Börse am Aktienmarkt
nach wie vor äußerst still aber kursmäßig ohne besondere Ver¬
änderungen . Die Eesamthaltung war widerstandsfähig . Im all¬
gemeinen gingen die Abweichungen kaum über % bis V . %
hinaus . Von Renten besonders Reichsaltbesitz , verschiedene Reichs¬
schatzanweisungen und Jndustrieobligationen wie Eoldpfandbriese
gesucht . Tagesgeld 2 % .

Spiegel der Wirtschaft . Im Forstwirtschaftsjahr 1940 wird
der Einschlag an Nadelstammholz eine durchschnittliche Kürzung
von etwa einem Viertel der geplanten Mengen erfahren . Höher
liegt dagegen der Bedarf an Nadelschwellenholz , vor allem aber
an Buchensaserholz . Es wurde ein Sonderausschuß für die
Leistungssteigerung in der Forstwirtschaft gebildet . — Für jeden
im Verfahren zur Neubildung deutschen Bauerntums ausgelegten
Neubauernhoj (Landarbeiter - oder Handwerkerstelle ) wird ein
Reichszuschuß von 8000 RM gewährt , aus dessen Rückgabe ver¬
zichtet wird . — Die Devisengrenze zwischen dem Deutschen Reich
und dem besetzten ehemals polnischen Gebiet ist grundsätzlich aus¬
gehoben worden .

Kataftropfjaler Vulkanausbruch in Chile
Santiago de Chile , 15 . Okt . Der Vulkan Llaimas in der

Provinz Cautin zeigt eine katastrophale Eruption . Es han¬
delt sich um den heftigsten Ausbruch der letzten zwanzig
Jahre . Durch das Auswurfmaterial des Vulkans ist der
Fluß Truful - Truful über die Ufer getreten . Dem Hochwasser
hielt im ganzen Tale keine Brücke stand , da der Flutz auch
dicke Baumstämme und sonstiges schweres Geröll mit sich
führt . Über 16000 Menschen wurden von der Außenwelt ab¬
geschnitten . Ausgedehnte Äcker und Felder wurden von Lava -
und Schuttmassen bedeckt .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 17 . Okt . . 19 — 21 .45 Uhr :

..Der Troubadour "
. St .- R . A 6 . — Mittwoch .

18 . Okt . . 19 — 21 .45 Uhr : ..Clivia "
. St .- R . C 7 .

Residenz - Theater . Dienstag . 17 . Okt . . 20 — 22 Uhr : Ein¬
maliges Tanzgastspiel Palucca . — Mittwoch . 18 . Okt . ,
18 — 20 Uhr : „ Der blaue Heinrich "

. St .- R . I 6 .
Kurhaus . Mittwoch : 18 . Okt . , 16 Uhr : Kaffee - Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich . 20 llbr : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt .

Brunuenkolonnadc , Mittwoch . 18 . Okt ., 11 Ubr : Schall -
vlatten - Konzert .

fahrenden Lastwagen in der Dunkelheit gestreift , wobei der
Mann ein Stuck mitgeschleift wurde . Er erlitt dabei einen
schweren Schadelbruch , an dessen Folgen der Verunglückte , im
Krankenhaus schon eine Stunde nach der Einlieferung ver¬
starb . — Am Samstag versuchte eine Frau im benachbarten
Ebersherm mit Spiritus Feuer zu machen . Sie wurde von
den dochschlagenden Flammen erfaßt und erlitt schwere
Brandverlehungen , mit denen ste ins Krankenhaus ein -
geliefert wurde . Ihr Zustand ist bedenklich .

Wornls , 17 . Okt . Das Finanzamt Worms gibt be -
Laimt . daß die Ehefrau des Bäckermeisters August Stauf in
SBcims durch rechtskräftiges Urteil des Bezirksschöffen -
genchts Worms wegen fortgesetzter Steuerhinterziehung zu
einer Geldstrafe von 40 000 RM verurteilt worden ist .

= Groß - Gerau , 16 . Okt . Im hiesigen Bahnhof wurde
. der 44iäbrige Arbeiter Heinrich Raiß aus

Büttelborn auf dem Bahnsteig von einem Güterzug erfaßt .
Raiß war sofort tot .

, . = Darmstadt , 17 . Okt . Der Bauunternehmer Hermann
Weidgen aus Frankfurt a . M .-Höchst verunglückte bei einer
Fahrt nach Darmstadt tödlich . Sein Kraftwagen stieß in
Darmstadt mit einer Straßenbahn zusammen . Weidgen
starb kurz nach dem Unfall an seinen schweren Verletzungen .
Der Wagenführer und ein weiterer Insasse , ebenfalls ein
Mann aus Höchst , wurden schwerverletzt ins Krankenhaus
erngeliefert .

. . = StontfBtt a . Bl , 16 . Okt . Im Februar verurteilte
die Jugendschutzkammer den 48jährigen Christof Geis wegen
Blutschande zu acht Jahren Zuchtbaus und zehn Jahren
Ehrverlust . . Der Angeklagte hatte sich fortgesetzt an seiner
, e.®y <iaBIT9en Tochter vergangen , schon als diese noch nicht
14 Jahre alt war . Aus die Revision des Angeschuldigten
wurde das Urteil vom Reichsgericht aufgehoben und an die
Vormstanz zuruckverwiesen . In der neuen Verhandlung vor
ber Jugendschutzkammer kam das Gericht zu der Feststellung .

mehrerer selbständiger Handlungen , wie das erste
Gericht angenommen hatte , eine fortgesetzte Handlung vor -

5 Eericht ermäßigte die Strafe aus sechs Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust unter Anrechnung
der Untersuchungshaft . — In einem Haus im Hühnerweg
stürzte Montagmlttag ein kleiner Junge aus einem Fenster
des ersten Stocks auf die Straße und erlitt schwere innere
Verletzungen .

„ ^ Aschaffenburg , 16 . Okt . In der Wohnung des Arbeiters
Paul Murschel im ersten Stock eines Hintergebäudes in der
Wurzburger Straße brach Freitagvormittag ein Brand aus .
dem das zweijährige Kind der Familie zum Opfer fiel .
Wahrend der Vater , der von der Nachtschicht beimgekebrt
war , schlier und die Mutter auf Arbeit weg war , blieben sich
die vier Kinder des Murschel seihst überlassen . Sie fanden
ein Feuerzeug und machten Feuer . Unglücklicherweise geriet
sogleich das vapierbespannte Lattengestell , das den Wohn -

( kaum unterteilte , in Brand und im Nu loderten Flammen
i auf . Das Geschrei,der Kinder weckte den Vater . Er sprang

vom Lager , öffnete eiligst die Fenster und konnte unter Ein -
( satz seines eigenen Lebens drei seiner Kinder retten . Er
- reichte zwei Kinder einem im Hof stehenden Manne zu . wäh¬

rend er selbst mit dem dritten Kind aus dem Arm in den
L vom ersten Stock heruntersprang und dabei sich und das
[ Kind verletzte Das vierte Kind , ein zweijähriges Mädchen ,

konnte trotz aller Anstrengungen von leiten des Ehemanns
; Murschel und der Nachbarn nicht mehr gerettet werden , weil

die <vlamtnen an allen Ecken und Enden herausschlugen .
. Ein Feuerwehrmann fand das Kind erstickt in der Woh -
i nung auf .
i ri Lauterbach , 16 . Okt . Die bei Stockhausen ( Kreis
i Lauterbach ) gelegene Mühle mit Sägewerk des Mühlen -
E besitzers Stock ist Freitagnachmittag durch ein verheerendes
l Erotzfeuer heimgesucht worden . Bis auf das Wobnbaus . das
d- teilweise gerettet werden konnte , sind sämtliche Gebäude
E der Mühle und des Sägewerks mit allen Vorräten und den
►i Stallungen den Flammen zum Opfer gefallen . VomMohn -
| baue verbrannte der Dachstuhl . Die Brandursache ist noch un -
k bekannt .

— Marburg . 16 . Okt . Beim Spielen mit anderen Kin -
i dern in einem Zimmer fiel ein dreijähriges Kind in einen
i mit heißem Wasser gefüllten Topf und erlitt solche Ver -
- letzungen , daß es bald darauf in der Klinik starh .' = Dillenburg . 16 . Okt . Im Westerwald konnte zwischen
- den Ortschaften Rittershausen und Hainchen eine Diebes -
! bände gestellt werden , die in der näheren und weiteren Um -
r. gebung eine ganze Reibe von Einbruchsdiebstählen begangen
i batte . Die Bande besteht aus Zigeunern , von denen bisher
k 19 festgenommen sind , doch nimmt man an . daß mindestens
x 50 Zigeuner an den Diebereien beteiligt find . Ein Teil der
| gestohlenen Gegenstände konnte in einem Versteck der Bande
f in den Wäldern nahe der Siegguelle gefunden werden .
E _ . = Siegen . 17 . Okt . In der Elektroschaltanlage des
: Eichener Walzwerks ereignete sich ein tödlicher Betriebs -
- Unfall . Der Elektriker Erich Wehn aus Weidenau geriet bei
i llmbauarbeiten an der Schaltanlage mit einer 20 - Volt -
: Nrederfvannungsleitung in Berührung und wurde sofort ge¬

tötet . Der 30jährige Verunglückte , der kurz vor der Heirat
: stand , wurde an seinem Geburtstag aus dem Leben gerissen .

Spott und Spiel
Nach Belgrad und Sofia

Die deutsche Fußballelf kehrt noch nicht heim

Die deutsche Fußball - Nationalelf , die am Sonntag in
Agram den zweiten Länderkamvf gegen Jugoslawien zu
einem überzeugenden 5 :1 - ( 1 :0 =) Sieg gestalten konnte ,
wird nicht — wie ursprünglich vorgesehen — sofort in die
Heimat zurückkehren , sondern noch zwei weitere Spiele auf
dem Balkan austragen . Den Jugoslawen bat die deutsche
Elf so ausgezeichnet gefallen , daß sie der deutschen Mann -
schaftsführung sofort eine Einladung zu einem zweiten
Spiel unterbreiteten , die auch angenommen wurde . Demnach
kommt es am kommenden Mittwochnachmittag in Bel¬
grad zu einer zweiten deutsch - jugoslawischen Begegnung ,
die allerdings keinen offiziellen Charakter trägt . Von Bel¬
grad aus fährt die deutsche Mannschaft nach Sofia , wo sie
am kommenden Sonntag gegen Bulgarien einen offi¬
ziellen Länderkamvf austragen wird . Man darf annehmen ,
daß in Sofia die gleiche Mannschaft spielt wie in Agram .
Der Kampf gegen Bulgarien ist ein offizieller Länderkamvf
und die Erwiderung des bulgarischen Besuchs im Jahre
1935 . Damals gab die bulgarische Nationalelf in Leipzig
eine sehr gute Vorstellung : nach einer deutschen 2 :0 -Pausen -
führung gelang ihr in der zweiten Halbzeit der Ausgleich
und die deutsche Elf hatte dann große Mühe , einen 4 :2 - Sieg
sicherzustellen .

4 -

Berlin — Sofia am 5 . November . Der erste
Fußball - Städtekampf zwischen Berlin und Sofia , dessen Zu -
ständekommen bereits angekündigt wurde , ist jetzt zum
5 . November nach Berlin vereinbart worden . In der
Sofioter Auswahlmannschaft werden fast die gleichen
Spieler Mitwirken , die am kommenden Sonntag in Sofia
am Länderkampf gegen Deutschland teilnehmen .

Norwegens neuer Fußballmeister . Das
Endspiel um die norwegische Fußballmeisterschaft führte in
Tönsberg den Sarvsborg - FK . mit Skeid Oslo zusammen .' Vor 20000 Zuschauern siegte der Sarvsborg - FK . mit
2 :1 ( 1 :1 ) und sicherte sich damit den Meistertitel .

Sporb
'
Xundfdjau

Octavianus im St . Leger !
In diesem Jahr ist es wirklich schwer , den besten Drei -

lahrigen zu nennen . Man war geneigt , dem Derbysieger
Wehr dich endgültig die Krone zuzuerkennen . An Stelle des
Schlenderhaners Wehr dich siegte sein Stallgefährte Octa¬
vianus über die 2800 Meter lange Strecke vor dem
tapferen , aber wieder , nicht besonders glücklich laufenden
Sonnenorden , Wehr dich und Organdy , der seine frühere
dornt nicht mehr finden kann . Otto Schmidt hatte den
Sieger als Ersatzmann geritten .

♦
Der Mannheimer Hans Bock , einer unserer

erfolgreichsten Motorrad - Privatfabrcr ( Norton und BMW . ) ,
ist jetzt in Schweden an den Folgen eines Anfang August
bei Saxtorp erlittenen Unfalls gestorben .

Wiens Eissportler eröffnen am kommenden
Donnerstag . 19 . Oktober , die Wettkampfzeit mit einer
groben Gemeinschaftsveranstaltung auf der Anlage des
Wiener Eislaufvereins .

Deutschlands Turnmannschaft zum Länder¬
kampf gegen Finnland am 5 . November in Dresden
wurde nach einem Prüfungsturnen am Wochenende in Stutt¬
gart von Reichs -Männerturnwart Martin Schneider auf -
gestellt und lautet : W . Stadel ( Konstanz ) , I . Stangl ( Mün¬
chen ) , Eöggel ( Stuttgart ) . Pludra ( Villingen ) , Steffens
( Lüdenscheid ) . Haustein ( Leipzig ) , Krötzsch ( Leuna ) , Müller
( Leuna ) . Ersatzmann ist Reuther ( Oppau ) .

Der Amerikaner Bobby Riggs wurde beim
Tennisturnier in Berkeley ( Kalifornien ) Sieger im
Männereinzel . In der Vorschlußrunde schlug er den Austra¬
lier Bromwich in drei Sätzen und in der Schlußrunde bann
seinen Landsmann Kovacs , der vorher Puncec bestegt
hatte , in einem barten Fünfsatzkamvf . Das Männerdovvel
holten sich Quist/Bromwich und im Fraueneinzel war die
Amerikanerin Fabyan erfolgreich .

Zur Erleichterung des sportlichen Verkehrs
bat der Reichssportführer eine Reihe von Maßnahmen ge¬
troffen . Sportlich ! Meisterschaftsrunden und Pflicht -
sviele , bei denen es um Aus - und Abstieg geht , finden vor¬
erst nicht statt . Vereinsmannschaften oder Svielgemein -
schäften sind nach örtlichen Gesichtspunkten , wobei die
Klassenzugehörigkeit unberücksichtigt bleiben kann , in
Staffeln zusammenzufassen , in denen nach Punktwertung um
den Staffelsieg gekämpft wird Teilnabmeberechtigt ist jeder
Deutsche . Zugehörigkeit zum mSRL . oder besondere Start¬
oder Svielberechtigung ist nicht mehr erforderlich . Für
Reichsbundmitglieder , die nach auswärts einberufen oder

SchalIplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Scala - Bariets : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell ,
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .
Walhalla : „ Das Ekel "

.
Auf der Bühne : „ Fedetty u . Kompagnie

"

Thalia : „ Der Polizeifunk meldet "
.

Filmpalast : „ Heimatland "
.

Capitol : „ Der arme Millionär "
.

Apollo : „ Ich bin Sebastian Ott " .
Urania : „ Ein Unsichtbarer geht durch die Stadt "

.
Luna : „ Du und ich " .
Olympia : „ Shirley auf Welle 303 “

.
Union : Willy Forsts „ Serenade "

.
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Jo - wer die „ Astro " raucht , kann wirklich -

sorgen dafür Kaufen Sie noch heute eine

Sdsachtel „Astro “ und bedenken Sie « Eine

Cigarette , die »ovielvedangtwird . kommt auch

stets frisch in die Monde des Rauchers . So wer¬

den alle Ihre Wünsche von der „Astro " erfüllt .

edelsten Provenienzen , dazu besondere To

bok -Mischkunst — beides im Hause Kyriaz

schon in der dritten Generation verwurzelt -

schmunzelnl Man schmeckt es gor nicht , wie

leicht die „Astra " ist — so voll ist ihr Aroma

Kein Wunder , daß immer mehr genießerisch *

und überlegende Raucher zur „ Astro " greifer

Da heißt es dann , Versucht — geschmeckt -

und treu geblieben ) Denn auch die „ Astro

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich

Besonderes Wissen um den Tobak und sein -

Rauchen Sie „ Astra " *

dann schmunzeln Sie auchl

Mit und ohne MdMu

X ;

Man sieht ’
s am

Das sind drei gute Gründe :

• Die „ Astra " ist aromatisch !

• Die „ Astra "
ist leicht !

• Die „ Astra
"

ist frisch !
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: „ Das fürchterlichste Tier ist der Schoßhund
uantz . denn der sei der Gebieter der Madame .

Marschall Wränge ! „ inspiziert "

„ Mein sehr verehrtes Fräulein !" sag '

einer Abendgesellschaft der,alte Wrangel zu
Mädchen ,

2 . Deutsche Reichslotterie

Ctfti Utoffe

fjOOOOl)300000

die Losung gab : - — - -- - - -
der Madame Quantz . denn der sei der Gebieter ---- —
vor Madame aber fürchte sich Herr Quantz . und vor dreiem

fürchte sich wiederum der König selbst , doch vor dem Komg

hingegen fürchte üch die ganze Welt !"

Als Friedrich von diesem Witz erfuhr , sagte er lachend :

Nehmt euch alle nur in acht , daß Quantz das nicht erfahrt ,
sonst jagt er uns alle aus dem Dienst !"

Fräulein !" sagte gelegentlich
rdges

'
ellschaft der alte Wrangel zu einem jungen

,Ihr Kleid ist schön , wunderschön , nur — etwas zu

Rote Tinte z

Als Amerika noch „ trocken " war . beschloß ein Kaufmann
eines Tages , seine Buchführung zu kontrollieren und zu dieser
Revision rote Tinte zu kaufen . Er ging also ttt etn Papier¬

geschäft :

„ Ich möchte ein Liter rote Tinte haben .
" 1

„ Was soll es sein ? " — fragte der . Pavierbändler höf¬

lich . „ eine süße aus Spanien , oder eine herbe aus dem

Rheingebiet ? "
_________ „

» . 19600
ö . moo
15. 4000
50» 5000
45 . 2009

3 . 100000!
3 . 50000
5 . 25000
I » 10000
12. 5900

fitji !“ J

„ Ja — aber — wieso denn . Exzellenz ? " fragte besorgt

errötend das Fräulein , „ sehen Sie doch die lange Schleppe !

„ Seh ick schon , Fräulein , seh ick schon — ick meine ooÄ

nicht unten "
, kam es trocken von den Lippen des Marschalls ,

„ ick meene oben !"

Fünft , « log »

31500088 lrMwon - n

31588888 lirmilionen

3 . 368888988888
3 . 288666 666880
6 . 100000600000
12 . 50000 600000

15 . 40000 600000

21 . 30000 630000

39 . 20000 780000
150 . 10000 1500000

S : 1888 1888888
900 . 3000 2700000
1800 . 2000 3600000
5100 . 1000 5 ’ 00000
12000 . 500 6000 000
24000 . 300 7200000
315108 . 15047270700

Quantz heiratete sehr spät und geriet schon irach kurzer

Zeit völlig unter den Pantoffel seiner Frau . Man belustigt «

sich darüber und Philipp Emanuel Back , ein Sohn des

grossen Johann Sebastian Back , erfand zur Unterhaltung
der Hofgesellschaft ein Rätsel , was wohl das fürchterlichste
Tier sei auf Erden . Man riet hin und her . bis der Spötter

Preußische Anekdoten

Friedrich und kein Flötenlehrer

Der „ reiche und grobe Quantz "
. wie man am preußischen

Hose den aufrechten Flötenspieler und Lehrmeister des =

Königs nannte , lieh eines Tages einen seiner Schuler vor

Friedrich spielen und der König drückte ihm seine volle An - r

erkennung für das meisterliche Spiel aus , bemerkte ledoch
abschliebend zu Quantz : „ Ich muh aber feststellen daß . Erl

mich stark vernachlässigt bat : der runge Mann da wiekte
weit , weit besser als ich !" 1

„ Kein Wunder , Majestät , bei dem konnte ich auch weit

kräftigere Mittel anwenden !"

„ Ra . welche denn ? "

Da machte Quantz eine nicht mihzuverstebende Sand «

bewegung .̂
. i) a fect König , „ hör Er . da wollen wir es

doch lieber bei unserer alten Methode bewenden lassen !

Wer ist das fürchterlichste Tier ?

15. 4999 60000
59. 5999 90000
45 . 2990 00000
99 . 1999 00000
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hört , oder gar wie ein verstohlenes Gespräch , das Ende und
Amen nicht mehr länger abwarten mag , so bleibt die Aus .

mcrksamkeit der allermeisten bis zuallerletzt erhalten . Noch
einmal braust die Orgel , so klein sie immer sein mag , zu un -

glaublicher Machtfülle an , noch einmal vereinen die Bergler

ihren ungekünstelten , nicht zu raschen , aber auch nicht schlep .

penden Gesang mit der sicher leitenden Führung dieses

schönsten aller Instrumente , noch einmal betet der Pfarrer

für Gemeinde , Regierung . Volk und Heimat , und dann hebt
er die Hände segnend über alle : die Orgel fällt von neuem
ein , freudig und sonnig in ausjauchzendem Dur , und unter
den Händen des Lehrers wird aus machtvoll einherschreiten¬
den Tonklängen zuletzt ein bekanntes Vaterlandslied , daß die

letzten , die unter der Tür vor dem strahlenden Sommertag
wie geblendet ihre Augen schließen , noch einen Herzschlag

lang
'
stillestehen und leise die männliche Melodie mitzu - ,,

summen beginnen . Aber dann winkt Bärwart gnädig mit

seinem kahlen Schädel ; im Augenblick kollert das wilde Ge¬

trampel der Dorsjugend wie eine übermütige Tonleiter

treppab , und etwas ungebärdig und unzeremoniell stürmt die

Schar ins Freie , die Buben voraus , während die Mädchen j

etwas gesitteter , aber nicht minder lebenslustig den kurzen
'

Reigen beschließen . Beim Turm — droben wird noch immer

an den zerfransten Seilen gezogen — fängt man Heinz
Buol db .

Bist daheim heute ? " sagt eine Stimme hinter ihm . Er

kehrt sich um , bleibt stehen und wartet . Es ist sein Vetter

Oskar Buol .
„ Bist du '

s , Vetter ? "
„ .

„ Ja — es wundert mich , ob ich dich heute treffen kann ." -

„ Warum nicht , Vetter ? " •

Zweimal habe ich dich aufgesucht , und beidemal Lift du

mir
'
durchgeschlupft .

"
.

„ Ich bin jedesmal in der Kirche gewesen
"

, erwidert

Hein ^
Jch

"
weiß . ich weiß

"
, lacht Oskar Buol . „ Ich meine es j

qar nicht bös . — Also am Nachmittag , wenn es dir paßt .
"

„ Du bist immer willkommen auf dem Sandhof , Vetter "
. 1

gibt
'
der Junge zurück .
Abgemacht

"
, erwidert der Dörfler . Ein Handschlag . 1

und Heinz ist allein . Er bleibt einen Augenblick an deri

niederen .Kirchhofmauer stehen und sucht mit seinen Augen ;
Mutters Grab . Dort drüben liegt es . das dritte in der

obersten Reihe . Der Wind weht durch die tiefblauen Vergiß¬

meinnicht , die den ganzen Hügel überwuchert haben . So ist

hier beinahe ein jedes Grab . Keines trägt besonderen

Schmuck . Aber was könnte schöner und sinniger sein als der

Blumengruß dieses Landes , dieser Erde ! —

( Fortsetzung folgt .)

Wett « Klafie

r . ioo
'
öoo300000
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beten Bergvolkes ansichtig wird , das den Eingang zur
in zwei kleinen Häuflein — die Männer rechts , die <

Bande von 36 Verbrechern
unter Anklage

überführt war . an einem

das

um

leitung an .

So nähert er sich , ohne es eigenllich zu bemerken , dem

Dorfe . Zuletzt steigt er hinunter zum Bach , der zwischen

Adlerspitz und Totenhorn zuhinterst in der Nesselalp ent¬

springt , bei diesem schönen Sommerwetter aber recht ärmlich

und klein seines Weges hüpft , weil ihn kein mächtiger

Gletscher nährt und speist .

Noch ein paar Dutzend ' Schritte , dann kommt er an der

weißen Mauer des Gottesackers vorbei , und gleich darauf

setzt er sich den Hut auf den Kopf , wie er des dunkel geklei¬
deten Bergvolkes ansichtig wird , das den Eingang zur Kirche

tür verschwindet , um noch in allerletzter Minute möglichst

leise und unauffällig die steile Emporetreppe zum Orget -

qestühl hinaufzuklettern , wo Schulmeister Bärwart bereits

ein recht sanftes Präludium begonnen hat , als wär er in

Wirklichkeit nicht ein altes verhutzeltes Magisterlein , sondern
ein himmlischer Knabe selber mit Vox celeste int Hals . Dann

wird es plötzlich stille . Der Pfarrer kommt . Freundlich nach
beiden Seiten nickend und begleitet von seiner Frau , die wie

alle Berglerinnen den Kopf nur mit einem dunklen Seiden -

tuch bedeckt hat , führt er nun die Schar der dichtauf folgenden

Frauen , Töchter , Männer und Burschen an , mit denen sich tm

Augenblick das weiß getünchte Kirchenschiff bis zum letzten

Platze füllt .

Schulmeister Bärwart mischt nun ins himmlische

Klingen hoher Engelsstimmen immer mehr mittlere und tiefe

Töne ; und dann braust zum herzlichen Willkomm ein wuch¬

tiger , langsam einherwogender Choral auf , der die schmale

Kirche schier zersprengt , und sich mit seinem vollst Klange
am liebsten draußen in den leeren und sonnigen Gassen des

Dorfes ober gar im freien Wieslanb hinlagern möchte .

Von dieser einfachen , packenden Macht und Größe ist

auch der kurze Eemeindegesang . über dem die lauten , unge¬

brochenen Stimmen der Dorfbuben und die noch höheren der

Schulmädchen wie ein herrliches Spitzengewölbe über dem

gewaltigen Unterbau der Frauen - und Männerlaute dahin

schweben , denn fürwahr , die Rychenberger können singen !

Sie können es ! Es wäre auch niemals trotz dem unbeugsamen
Willen und Ernste Bärwarts zu erreichen gewesen , wenn

dieses kleine , liebe Volk in seinen Herzen nicht so tief und

schön geeinigt wäre .

Darauf beginnt Wackernagel zu predigen . Die Köpfe

und Herzen seiner Gemeinde , die noch vor wenigen Minuten

im Stillgebete sich demütig vor dem Unnennbaren gebeugt, . ,
beginnen nach der schmucklosen , niederen Kanzel zu drängen ;

man fühlt es förmlich , wie die letzten Gewichte von diesen

Frauen und Männern fallen , wie sie im Aufblicke nach dem

Ewigen und Unvergänglichen die eigenen Sorgen und Note

leichter bemessen und manche stumme und schwere Frage ,

manche enge , verschwiegene Not ihres Herzens selber mit

Gottes Hilfe einer glücklichen Lösung entgegenführen können ;
und wenn auch manchmal droben bei den jungen Buben etn

Ton laut wird , der sich wie ungeduldiges Hufescharren an -

Zu solchen Wechselgesprächen war nichts besser geeignet ge¬

wesen als der gemeinsame Kirchweg , wenn es auch nicht
immer mühelos miteinander zu verkehren war . Wie manch¬
mal hatte der Himmel kein Einsehen gehabt mit ihnen ! Ost
hatte der Wind sie beinahe umgerissen oder fortgeblasen ,
wenn er mit vollen Hamsterbacken vom Sandboden und

Geisterhorn die dräuenden Ahnungen des Winters geschickt !

Oft hatte heftiger Schneefall oder waagerecht peitschender

Regen jede Unterhaltung verunmöglicht ; und mehr als ein¬

mal hatte er , bet starke Bud , bie schwache und dennoch ver¬

bissen weiterkämpfende Mutter in seinen kräftigen Arm ge¬
nommen und so wohlgeborgen an seiner Brust ins Bergkirch¬
lein nach Rychenberg geleitet , damit sie wenigstens in einer

Wochenstunde das vernehme , was den Menschen aus seiner

ewigen Beschwer leiblicher Dinge erhebt und die Seele hin -

führt zu einem geläuterten Verstehen dieses Lebens .

Nun geht er allein ; aber indem er das tut , fühlt xr sich

noch immpr als der Bub wie damals , wähnt er noch immer

bie Mutter neben sich bes Weges bahin schreiten , unb wie

bamals wirb ihm ber Weg , bet zur Kirche führt unb nicht

einfach irgenbwo anders hin , zur ernsten Besinnung seines

eigenen Lebens . Gehorsam führt er , obwohl ihn jetzt nie¬

mand mehr fragt , die festen Antworten auf die Fragen fort ,
die ihm die Mutter jetzt stellen würde .

Die Kathedrale von Salisbury

von Gaunern ausgeraubt
London , 17 . Oft . ( Funkmeldung .) Die Einbrecherzunit

in England möchte den Gaunern von der politischen Fakul -

lät in keiner Weise nachsteben . Täglich mehren sich die Nach¬

richten über alle möglichen Verbrechen . Wie letzt gemelbet
wirb , werben sogar Kirchen nicht mehr verschont . In ber

Nacht zum Dienstag würbe bie berühmte Kathedrale von

Salisbury ausgeraubt . Die Täter konnten mit ihrer wert¬

vollen Beute unerkannt entkommen . t Die Kathedrale
St Mary von Salisbury , bet Hauptstadt ber Grafschaft
Wilts , ist eine ber schönsten gotischen Bauten unb birgt

künstlerische , historische unb geweihte Schätze .

Neuer Vulkan auf Java . In Mitteljava hat sich unter

Eruptionen ein neuer Vulkan gebildet . Durch die Eruptionen

ist die Ortschaft Timbang völlig zerstört worden , doch hat sich
der größte Teil der Einwohner noch rechtzeitig in Sicherheit

bringen können . 20 Personen werden aber vermißt und man

befürchtet , daß sie ums Leben gekommen sind .

Brovaganda fürs Sterben . In einem großen Krankenhaus

in Philadelphia gab es kürzlich einen mächtigen Skan¬

dal Brachten es doch drei Vertreter , eines Bestatfungs -

inftitutes fertig , vor der Besuchsstunde in die Wartezimmer

zu gehen und unter den Angehörigen der Kranken Zettel zu

verteilen , bie die Güte ihres Institutes anvriesen . 3a . au

dem Reklamezettel stand sogar der Satz , es lohne sich zu

sterben um von dieser tirtrma begraben zu werden . . Dreie

Roheit war selbst den amerikanischen Mitbürgern zuviel ... und

so bezogen die Agenten denn auch prompt von den verstörten
Besuchern eine Tracht Prügel , bie beinahe genügte , um den

Nenttn selbst die Vorzüge ihres - Instituts fühlbar zu

mad
$ cr Mann , der den Papst bekehren wollte . In Rangoon ,

der Hauptstadt der indischen Provinz Birma , starb dieser

Tage in dem berühmten „ Ätoiter der .selben Mönche em

alter Mönch , ber vor 18 Jahren durch ein höchst sonderbares
Unternehmen von sich reden machte Der seltsame veilige
wollte nämlich den Papst zum — Buddhismus . bekehren ! 200

Gläubige waren es . die sich vor 18 Jahren in ben gelben
Roben der Mönche von Rangoon auf den Weg machten und .
ohne Mundvorräte mitzunehmen , unter dem . Absingen .von

religiösen Hymnen , begleitet von zahlreichen Bericht -

eiitattern , ihren seltsamen Kreuzzug antraten . Aber die

Strapazen der Reise waren doch harter als man geglaubt
hatte , und die Anteilnahme der Bevölkerung , di « die Pilger
mit Lebensrnitteln unterstützen sollten , ließ , le weiter man
vordrang , nach . So schmolz der Pilgerzug . als man endlich
in Bassein eintraf , auf 37 Teilnehmer ..zusammen , obgleich
man erst ein Neunzigstel des Weges zurnckgelegt hatte , Auch
diese 37 desertierten nach und nach , so da8 der enttäuschte
Mönch in Sandoway allein eintraf . Nach diesem Sitzeltern
seines Unternehmens hat der sonderbare Heilige das Kloster
nicht mehr verlasien . Erst jetzt , nach semem Tode , bat man
seinen wahren Namen erfahren . Er hieß CarIo Cioffi
und war überraschenderweise ein Amerikaner ttqhemjmer
Abstammung , der . nachdem er an . einer amerikanischen
Universität seinen Dottor der Chemie gemacht hatte , auf
buddhistische Gedankengänge kam und schließlich in em
buddhistisches Kloster eintrat .__

Peitschenhiebe in USM -Gefängnis . Wahrend das Aus -

veitschen von Häftlingen bisher nur un Staate Delaware und

in den berüchtigten Kettenstrailingslagern un Staate Keorgra
angewandt wurde , erregt etn Bericht , wonach auch un .Bunces -

gemngnis St . Quentin kürzlich 41 Gemngene ausgeoettM
'
mürben , großes Aufsehen . Wie „ San . Francisco ^« rontcle

meldet , wurden Getangene mit Totschlägern blutig geschlagen ,
weil sie sich nach der Teilnahme an einem Hungerstreik wei -

gertern andere von der Gemngnisleitung angeordnete grau¬
same Strafen hinzunehmen . Die Regierung des Staates Kali -

iornien ordnete eine Untersuchung gegen bie Gerangnts -

in zwei kleinen Häuflein — bie Männer rechts , die Frauen
links — freigibt , bamit der Pfarrer als erster in die Kirche
eintreten kann . Das frohe Summen eines Bienenschwarmes

liegt über den Kirchgängern . Auch Heinz steht bald mitten¬

drin im Schärlein der Männer und Burschen , während eben

noch das letzte Büblein rasch durch die weit geöffnete Kirchen -

Berlin , 16 . Oft . Vor der 17 . Strafkammer beim Ber¬
liner Landgericht begann am Montag unter bet Bezeich¬

nung „ Hermann Fettke und anbete “ bet Prozeß gegen eine

der größten Berliner Einbrecherbanden . Den 36 Angeklagten
wirb versuchter und vollendeter schwerer Diebstahl , zum Ter .
im Rückfall , und Beihilfe hierzu vorgeworfen . Von den be¬

kanntgewordenen Einbrüchen stehen insgesamt 44 zur Ab¬

urteilung , bei denen die Verbrecher tn ben Satiren von 1929

bis 1935 für mehr als 40 000 RM Bargelb , unb weit über

100 000 RM Warenwerte erbeutet hatten . Die Verhanblung
wirb etwa zwei Monate bauern .

Im Juli 1937 wurde der Hauvttäter und Anführer der

Kolonne , der mehrfach mit Zuchthaus vorbestraite Ernst

Wegener , festgenommen , da , er überfuhrt war . an einem

Eeldschrankeinbruch in Berlin beteiligt gewesen zu sein .

Schon damals war bekannt , daß . Wegener und seine

Komplizen für eine große Reihe gleichartiger Straftaten in

Frage kommen mußten .
In der Folgezeit gelang es der Reichszentrale zur Be¬

kämpfung von Kapitalverbrechen in mühevoller Arbeit , da
^

Material für die letzt zur Aburteilung stehetchen Einbrüche

der Angeklagten zusammenzutragen . Unter dem . Druck der

Beweise legte Wegener ein umfassendes Geständnis ab . wo¬

nach er in 41 der Fälle als Anführer maggeblich tätig ge¬

wesen ist . 2n der Nacht nach diesem Geständnis beging ber

Zuchthäusler dann in seiner Zelle Selbstmord dural

Der
'

größte Teil der Angeklagten ist im wesentlich ge¬

ständig und durch die Ermittlungen überführt Nur sieben

Angeklagte leugneten bisher im Vorverfahren die ihnen zur

Last gelegten Verbrechen . Ein Zweifel an ihrer Schuld be -

' tebt0a5LZäti^ feitsgebiet der Einbrecher lag vornehmlich in

Berlin . Es wurden aber auch Streifzüge in eigenen ober ge¬

mieteten Kraftwagen in bie Mark , nach ^ w ^ bus . Lands -

berg a . b . W „ Barutb . Ziesar und Bad Freienwalde na »

Stettin und anderen Orten in Pommern , nach Neustrelitz und

nach Leipzig unternommen . Vor allem handelte cs sich um

Einbrüche in Pelz - . Lebensmittel - . Komekttons - . Zigarren -

und Strumpfwarengeschafte , Ferner wurden verschiedene

Fabriken , eine Eisenbahnstationskaste in Pammern . cm

Finanzamt , eine Landbank , eine Landkrankenkasse und auch

die Küfterei einer Berliner Kirche heimgesucht .

IDarc Das nicht etwas für Sie ?

2ötutfchc Rächslottcrk

Natürlich — unb außerdem winken in auch

zahlreiche andere grobe , mittlere unb kleinere

gewinne

Übte l <0 Millionen Ncichemark

werben euegefpitlt . 3m günstigsten falle

| j 2,111 bet amtlichen Spielbebingungenl ge¬

winnen Sie 3 Millionen Mark Insgesamt oet -

tcilen sich 480000 Gewinne unb 3 Prämien

im Gesamtbeträge von NM 102899760 — in

5 Klassen aus I 200 080 kose , plle Gewinne finb

einkommensteuerfrei . Bie Ziehung zur ersten

Klasse beginnt am 7. Roo . 1939 . Bedangen Sie

beshalb Ihr £as unb den amtlichen Gewinn¬

plan bei der nächsten Staatlichen fotterie -

kinnahme . Hut HTTl 3 — kastei ein Rditetlo *.

nur NM 6.— ein Bietlellos je Klaffe . Denken

Sie aber daran :

nut tedltieitig oot Ziehung bejohUe

tote begründen Gcwinnanfptudi .



Dienstag , 17 . Oktober 1934

Der preußische Infinitiv
Wie König Friedrich Wilhelm HL so liebte auch der

nachmalige Kaiser Friedrich , der zur Zert dieses Geschlcht -
* cns noch Kronprinz war , den Infinitiv als kürzeste Form

der militärischen Kürze . Einmal batte er einen neuen

Lakaien bekommen , einen ausgedienten Unteroffizier , der

sich immer noch so stramm benahm , wie er das im Dienst seit
jeher gewohnt war . Strammheit im Dienste ist etwas sehr

schönes , im täglichen Leben aber kann allzugrotze Stramm «

tzeit auch auf die Nerven gehen . Und wenn ein Karnrner -

_ _______
Wiesbadener Tagblatt

_______

diener gar zu ftramm ist . so ist das manchmal nicht schön .
Deshalb nahm sich der Kronprinz den Mann einmal vor ,
und sagte ihm : „ Sind nicht mehr Unteroffizier ! Jetzt
Kammerdiener ! Nicht so ftramm benehmen ! Kammerdiener
muß legerer sein !"

Na , unser Kammerdiener merkte sich das . Als der Kron¬
prinz einige Tage später einmal vom Dienst ins Kron -
vrinzenpalais kam , wo sich um diese Stunde der alte König
Wilhelm als Gast angesagt hatte , stand der neue Lakai tm
Hausflur . Der Kronprinz , der sich verspätet hatte , kam eilig
und fragte : „ Majestät schon da ? "

______________
Rr . 243 Seite 7

„ Legerer !" ging es unserem Lakai durch den Geist . Und

deshalb gab er die dem Kronprinzen etwas unerwartete

Antwort : „ Pavachen ist im Nebenzimmer !"

Dem Kronprinzen blieb über soviel Legerheit . wie man

zu lagen pflegt , die Spucke weg ! Schnell trat er an den ver¬

blüfften Lakaien heran , und flüsterte ihm ärgerlich zu :

„ Wohl besoffen !" Und der über so
'

viel Vertraulichkeit aus

so hohem Munde noch perplexe Lakai flüsterte ebenso ver¬

traulich zurück : ^ Hab ' nichts gemerkt . Königliche Hoheit !

f _____
zermürbt

schwächt Arbeitskraft wrd Lebensfreude . Qualen
Sie sichnicht langer . Nehmen Sie Vslarum . das
bewährt » Spezialmittel , packg . 18 XabL JC 1.26
in Apotheken 1(n. *. eddnm phenyl&nylberbitxl 0,1)

Kurhotel
Römerbad

Das Kochbrunnen - Bad haus ist

durchgehend geöffnet . Für Wehr¬

machtsangehör . Preisermäßigung

Kisten
in allen Größen laufend

zu kaufen gesucht

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich
Wiesbaden • Taunusstraße 9
Telefon - Sammelnummer 59446

Die Verlobung unserer Tochter

Cäcilie mit Herrn Reg .- Insp . d . Luft¬

waffe Herbert Schürer zeigen an

Otto Wetzel

und Frau Elisabeth

Meine Verlobung mit Fräulein

Cäcilie
’

Wetzel beehre ich mich hier¬

durch bekanntzugeben

Herbert Schürer
Reg .- Insp . im Stab Höh . Kdr .

der Festungs -Fiakart .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1939 .

Rothstraße 26 .

Im Felde .

Sich einsteilen auf

neue Anforderungen

setzt Unterrichtung voraus .
Im Text - und Anzeigenteil
des , ,Wiesbadener Tagblatt “

finden Sie immer wertvolle
Aufklärung und Anregung !

Grober Händlerfchlager !

Leuchtaugen
mit erstklassiger Leuchtfarbe hergestellt , daher lange

im Dunkeln leuchtend .
Doppelteit . Anhänger , 30 mm Durchirr . , wetterfest 16 .-
Zelluloid -Merecke mit Anstecknadeln . . . . 9 .-
Cellophan - Fähnchen mit Anstecknadeln . . . . 8 .-
Leuchtblumen ( Margueriten ) . . . . . . . 8 .-

Preise per 100 Stück . Nachnahrncversand .
8 Muster vostfrei nur gegen 1 Mark in Marken .

Svezialhaus Jarke , Berlin SW 68/10 Kochstr . 5 .

Schützen Sie Ihr Haus

vor Brandgefahr ! !

durch Imprägnierung des Dachbodens mit

flammschutz

Wert
Im Rahmen der Luftschutzmaßnahmen .

Anfragen an

Chemische Werke Albert
WIESBADEN - BIEBRICH - Telefon 61051 .

Noch einige Vertreter gesucht .

ISMAR C KRING

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Fernruf 2351 5

norm . Thilo Seidenstücker

WMt Bismarckring 9

Für unsere Soldaten :

Briefpapier , Postkarten
Versandschachteln

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -

Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Femr . 22368

[bleichst ras s e | ]

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Der Wäschestampfer

„ Halbzeit "

spart Seife und Mühe
Für ein Waschtag probeweise !

Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .

________
Ruf 23316 .

________

Meta II betten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

k . Süssenoulh
Bleichst raße 22 Telefon 26698

M ÜuIm m Etadiriaten e. Kmderteitife

Ob Köchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
BleichstraBe 34

AwnriHMnonEhestendsdarleben

Neues

Uhren » Schmuck

Michelsberg , Ecke Coulmstraße

Gustav

Bauer

e . Schwalbacher Str .

K I RCH G ASSE

MICHELSBERG

FAULBRUNNENSTR J

GROSSE BÜRGSTR . |

Scha Is

Gürtel

Knöpfe
Reißver¬

schlüsse

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

ANKRA - Garantie - Uhren

empfiehlt in großer Auswahl

Erfrischungs - Bonbons aller Art

BEHÜTET SIE !
Faulbrunnenstraße 2 . Ecke Kirchg .

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

Fachgeschäft für

Zigarren / Zigaretten / Tabake

Was Herren -Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht .

Gold - & Silberwaren
Traurmge (fugl) Uhren Bestecke

TH . RUTHARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche I Wolle

Trikotagen / Strümpfe
Handarbeiten

Herr en - Artikel

Baby - Ausstattungen

KONSERVEN . WEINE

OBST u . SÜDFRÜCHTE

Lederwaren u . Kofferhaus
Gr .Burgstr . 10 / Langgasse 5

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

Leihbücher
für die langen Abende

HEUSS Kirchgasse 40

HUTHAUS KILLIAN

Michelsberg 4

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

Michelsberg 28

Erstlings -Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
in bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

Briefpapiere
Füllhalter

Bürobedarf
* * Mal - u . Zeichenartikel

Das Geschäft für alle !

Modewaren MÜLLER
Kirchgasse 19 / Telefon 22972

Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,”
Reparaturen

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

Handarbeiten
"

GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

L . Nothnagel
Putz - und Modewaren
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Neue Modelle für Herbst und
Winter eingetroffen

ŜCHWALBACHER STR .

7 -
s / 1 »

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

Hermann Victor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 274 49
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus .- u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

WELLRITZSTRASSE

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

tsrna Wehle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Buchhandlung / Leihbücherei

Schulbücher / Schreibwaren

Herbert Radloff
Schwalbacher Straße 33

Umarbeiten - Neuanfertigung

Blumenzwiebeln , Düngemittel
Raupenleim und Papier

liefert

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30

Feldpost
- Päckchen , - Karten , - Briefe

K. Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46
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sinnliche Behonntmothungcn

Meldepflicht für alle Franzosen
Der Reichsfiibrer Jf und Chef der deutschen Polizei teilt mit :
Auf Grund der Verordnung über die Behandlung von Aus¬

ländern vom 5 . September 1939 werden alle sich im Gebiet des
Erohdeutschen Reiches aufhallenden über 15 Jahre alten Staats¬
angehörigen Frankreichs , der französischen Kolonien und Protektorate
und der unter Verwaltung Frankreichs stehenden Mandatsgebiete
aufgefordert , sich innerhalb von 24 Stunden bei der nächsten Orts -
volizeibehörde persönlich zu melden . Innerhalb derselben Frist sind
alle unter 15 ^ ahre alten Personen , die diese Staatsangehörigkeit
besitzen , durch ihren gesetzlichen Vertreter der für den Aufenthaltsort
zuständigen Ortspolizerbehörde schriftlich oder mündlich anzumelden .
Der gleichen persönlichen und schriftlichen Meldepflicht unterliegen
auch Staatenlose , die vor dem Eintritt der Staatenlosigkeit zuletzt
die erwähnte Staatsangehörigkeit besessen haben , und solche Per¬
sonen . bei denen es zweifelhaft ist . ob sie diese Staatsangehorigkeii
besitzen .

Im Protektorat Böhmen und Mähren hat die persönliche Mel¬
dung bei der Ortsvolizeibehörde der Protektoratsverwaltung zu er¬
folgen . Gleichzeitig ist jedoch eine schriftliche Meldung an den zu¬
ständigen Oberlandrat zu erstatten .

Deutsche Staatsangehörige und Angehörige des Protektorats
Böhmen und Mähren , die gleichzeitig die erwähnte Staatsangehörig¬
keit besitzen und das 15 . Lebensjahr vollendet haben , haben der
Kreisvolizeibehörde — im Protektorat Böhmen und Mähren den
Oberlandräten — . in deren Bezirk sie sich aufhalten , innerhalb
24 Stunden ihre fremde Staatsangehörigkeit anzuzeigen . Für Per¬
sonen unter 15 Jahren ist der gesetzliche Vertreter anzeigepflichtig .

Alle Angehörigen Frankreichs usw .. ferner die erwähnten
Staatenlosen , dürfen den Ort , an dem sie sich bei der Veröffentlichung
dieser Vekanntgabe aushalten , nur mit Genehmigung der für ihren
Aufenthaltsort zuständigen Kreisvolizeibehörde — im Protektorat
Böhmen und Mähren der Oberlandräte — verlassen . Die für weitere
Teile des Reichsgebiets erteilte Aufenthaltserlaubnis erlischt mit der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung .

2 : Turnhalle der Schule an der Stiftstrahe :
3 : Turnhalle der . Oberschule , für Mädchen am Adoli -

B . In den eingemeindeten Stadtbezirken :

Die Ausgabestellen bleiben , wie bisher , in den ehemaligen Rat¬
häusern der cingemeindeten Stadtbezirke .

C . Ausgabestelle für Juden :

Die Lebensmittelkarten für alle im Stadtkreis Wiesbaden
wohnenden Juden werden , wie bisher , nur in der Jüdischen Volks¬
schule an der Mainzer Straße ausgegeben .

3 . Ausgabezeiten .
Die Ausgabezeiten werden für alle Stadtbezirke nach dem An¬

fangsbuchstaben des Zunamens der Bezugsberechtigten festgesetzt ,
wie folgt :

Für Wiesbaden -Alt . W .-Biebrich . W .- Schierstein . W .- Bierstadt ,
W .- Erbenheim . W . - Sonnenberg . W .- Dotzheim :

Turnhalle der Schule an der Mantemfelstrage :
Turnhalle der Schule an der Luisenstrahe :
Paulinenschlöhchen . Wandelhalle :

Die Ausgabestellen in Wiesbaden - Alt sind hiernach folgende :
Ausgabestelle 1 : Paulinenschlöhchen . alter Saal :,. , . ,,, , .
Ausgabestelle

‘ ~ '

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
1 . Allgemeines .

Vom 18 . Oktober 1939 ab werden gegen Vorlage des weihen
„ Personalausweises für die Lebensmittelversorgung ^ die Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 23 . Oktober bis 19 . November 1939
ausgegeben . Auch in den eingemeindeten Stadtbezirken werden die
Karten an die Haushaltungen und Einzelpersonen abgegeben , nicht
mehr an die Hauseigentümer oder Hausverwalter .

2 . Ausgabestellen .
A . In Wiesbaden - Alt :

Folgende Ausgabestellen werden verlegt :
a ) Ausgabestelle 3 von Marktstrahe 16 nach der Turnhalle der

Oberschule für Mädchen am Adolf - Hitler - Platz :
b ) Ausgabestelle 6 von dem Reuen Museum nach der Wandel¬

halle des Paulinenschlöhchens :
c ) Ausgabestelle 8 von dem Saalbau . .Drei Hasen "

, Walditr . 93 ,
nach der Turnhalle der Mädchenschule an der Hebbelstrage .

Ausgabestelle c . ----- ------ . . . . ------
Hitler - Platz , Eingang Muhlgasse :

Ausgabestelle 4 : Turnhalle der Schule an der Mantemfelstrahe :
Ausgabestelle 5 : Turnhalle der Schule an der Luisenstrahe :
Ausgabestelle 6 : Paulinenschlöhchen . Wandelhalle :
Ausgabestelle 7 : Turnhalle der Knabenschule an der Hebbelstrane :
Ausgabestelle 8 : Turnhalle der Mädchenschule an der Hebbelstrahe .

Die Verteilung der Strahen auf die einzelnen Ausgabestellen
bleibt die gleiche wie bisher ( siehe die Plakate an den Anschlagsäulen
und in den Verwaltungsgebäuden ) .

Zeit Mittwoch , 18 . 10 . Donnerst .,19 . 10 . Freitag . 20 . 10 .

8— 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 13
15 — 16 .30 . ,

16 .30 — 18 „

A — Ba
Be — Br
Bu — D
E — F

E

Ha — So
Sr — Ki
Kl — L

M
N — Q

R
Sa — Scho

Schr — Sz
T — We

Wi - Z

Für W .-Rambach und W .- Frauenstein :

Zeit Mittwoch , 18 . 10 . Donnerstag , 19 . 10 .

8— 10 .30 Uhr
10 .30 — 13 , .

15 — 18 „

A — D
E - E
S — M

N - R
S
T - Z

Für W .-Jgstadt und W .- Klovvenheim :

Zeit Mittwoch . 18 . 10 .

8— 10 .30 Uhr
10 .30 — 13 „

15 - 18 ,.

A — G
S - O
P - Z

Für W .-Sehlock : Donnerstag . 18 . Oft ., 15 — 18 Uhr .

Für Juden :

Zeit Mittwoch , 18 . 10 , Donnerstag , 19 . 10 .

8 — 9 .30 Uhr A — Bo L — M
9 .30 — 11 „ Br — E N — Q

11 — 13 „ F — Sa R — Si
15 — 16 .30, , He — Ke Sk — V

16 .30 — 18 „ Ki — Ky W - Z

4 . Einhaltung der Abholungszeiten .
Die Abholungszeiten für die einzelnen Buchstaben sind nach

Möglichkeit genau einzuhalten : insbesondere ist zu vermeiden , daß
die Zeit zwischen 10 und 11 Uhr von Abholern benutzt wird , für die
diese Zeit nicht bestimmt ist .

Abholer , die in den für sie festgesetzten Zeiten verhindert sind ,
können ihre Karten jeweils am Nachmittag des letzten Ausgabetages
noch abholen . Dagegen können Personen , die ibre Karten nicht wäh¬
rend der allgemeinen Ausgabetage abgeholt haben , erst ab Mitt¬
woch . dem 25 . Oktober „ 1939 , abgefertigt werden . Säumige baden
ferner wegen der vertpateten Abgabe der Bestellscheine mit Schwie¬
rigkeiten in der Wareubelreferung für die erste Woche des neuen
Verkorgunsszeitraumes zu rechnen .

5 . Karte » für Schwer - und Schwerstarbeiter .
Die Brot - . Fleisch - und Fettkarten für Schwer - und Schwerst¬

arbeiter können ausnahmslos nur gegen Vorlage der bisher gülti¬
gen Schwer - und Schwerstarbeiterkarten , auf denen Namen und Woh¬
nung mit Tinte eingetragen fein müssen , ausgehändigt werden . Die
neuen Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter gelten nickt mehr
als Zusatzkarten zu den Karten für Normalverbraucker . sondern
treten an die Stelle der Karten für Normalverbraucker .

6 . Selbstversorger .

Selbstversorger haben beMglick derjenigen Lebensmittel , für
die Re Selbstversorger ftm >. lernen Anspruch auf Lebensmittelkarten .

Die baitfditjlrbntsfcont '

Mittwoch , 18 . Oktober 1938
6 .30

APOLLO M CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

____
AM KURHAUS

■i

■

-

- iMiiU W

Jugendliche zugelassen !

Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 Uhr . - Sonntags ab 2 Uhr

Leichssendev ^ ran £ furt

Verblüffend

Mitreißend

Sensationell

M
U

Ueberraschend -

Scharfsinnig . . .

17 .00 Nachrichten .
18 .00 Klingende Feldpost . 19 .10 Berichte . 20 .00 Nach¬

richten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland¬
sender .

l .
oir i

Sondervorstellungen im Residenz -Theater

Donnerstag , 19. Okf „ Am hellichten Tag "

Lustspiel von Helwig .
Dienstag , 24 . Okt. „ Das Mädchen Till "

Lustspiel von Gondolatsch und Deissner

Beginn 20 Uhr . Eintr . -.60 , - .80,1 .10,1 .30
Karten in der Verkaufsstelle , Luisenstraße 41 , ( Laden )

Verbrauchsregelung für Juden
Ab Montag , den 30 . Oktober , dürfen jüdische Haushaltungen und

Einzelpersonen Lebensmittel und sonstige Bedarfsgegenstände , die nur
gegen Karten oder Bezugscheine erhältlich sind , nur noch bei den in der
nackstehenden Ausstellung genannten Geschäften beziehen . Auch
dürfen die Bestellscheine der in dieser Woche zur Ausgabe kommenden
neuen Lebensmittelkarten nur in diesen Geschäften abgegeben werden .
Die für den Bereich der einzelnen Ortsgruppen der NSDAP , an¬
gegebenen Geschäfte dürfen nur an diejenigen Juden liefern , die im
Bereich der betreffenden Ortsgruppe wohnen . Allen übrigen Ge¬
schäften ist die Abgabe von Waren , die der Verbrauchsregelung unter¬
liegen , an Juden streng untersagt .

Die genannten Geschäfte haben zur Entgegennahme der Bestell¬
scheine der neuen Lebensmittelkarten von Juden am Donnerstag und
Freitag dieser Woche ( 19 . und 20 . Oktober ) von 14 bis 15 Uhr offen
zu halten . Zur Warenabgabe an Juden sind sie ab Montag , den
30 . Oktober , werktäglich von 14 — 15 Uhr geöffnet . Zu anderen Zeiten
ist der Verkauf an Juden nicht zulässig .

Verzeichnis der für Juden bestimmten Geschäfte :

A . Lebensmittel

Ein Film der Bavaria -Filmkunst nach dem

Lustspiel von Ludwig Thoma „ Der Schusternazi '

- als Darsteller und Regisseur -
dazu die ausgezeichnete Be¬

setzung mit TrudeMarlen . Paul

Hörbiger , Otto Treßler,Gustav
Dießl u . v . a . - das sollte Ihnen
einen Begriff von dem großen
Format des fabelhaft spannen¬
den Kriminalfilms „ Ich bin
Sebastian Ott “

geben !

Die Wochenschau zeigt die £ neuesten Bildberichte M

Spannend — Fesselnd —

Aufregend - Geheimnisvoll -

6 .00 Landvolk , merk '
auf ! 6 .10 Gymnastik .

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Wasserstand . 8 .05
Gymnastik . 8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und

Haus . 8 .35 Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00
Kammermusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Zauber
der Melodien . 15 .30 Schulfunk . 16 .00 Konzert .

WEISS FERDL - URSULA GRABLEY - GEORG

ALEXANDER - TRUDE HAEFELIN - WILLY
RÖSNER - LUDWIG KERSCHER - KURT

VESPERMANN - FRITZ ODEMAR - BEPPO BREM

das sind die her¬

vorragendsten
Merkmale , die
bei einem guten
Kriminalfilm

vorausgesetzt
werden . Dieser
Film erfüllt diese

Hoffnungen hun¬

dertprozentig !

B . Sonstige Bedarfsgegenstände

Für Wiesbaden -Alt und die eingemeindeten Stadtbezirke mit Aus¬
nahme von W .- Biebrich und W .- Sckierstein

Textilwaren : Heidenreick . Neugasse 23 , und Kranz , Kirckgasse 62 ;
Herrenkleidung : Zapp , Fanlbrunnenstrahe 1 ;
Damenkleidnng : Ochs , Webergasse 3 :
Sckuhwaren : Deuser . Mnuritiusstrahe 9 . und Harms , Langgasse 50 :
Seife : Mayer , Eneisenaustrahe 14,und Wisson , Kaiser - Friedr .- Ring 52 .

Für W .-Biebrich und W .- Schierstein

Textilwaren : Heinrich Mahl . W .- Schierstein . Friedrichstraße 2 ;
Schuhwaren : Robert Mahl , W .-Schierstein , Wilhelmstrahe 40 .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1939 ,
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt und Wirtschaftsamt

Dieser köstliche Bavaria - Film räumt durch seinen herz¬

erfrischenden Humor mit allen Sorgen schnellstens auf

7 . Kein Ersatz bei Verlust von Karten .
Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , dah die

Karten bei Empfang sofort nachzuzäblen find . Spätere Beanstandun¬
gen können nickt berücksichtigt werden . Ebenso kann für verloren¬
gegangene . gestohlene oder auf andere Weife abbandengekommene
Karten , die zur Durchführung der Ernährungswirtschaft ausgegebe »
werden , kein Ersatz geleistet werden .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Ernährungsamt .

Nachlatz -

Mobiliar - Dersteigerung
Donnerstag , 19 . Oktober 1939 , 9 '/ > Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ick zufolge Auftrags in meinen
neuen Geschäftsräumen

33/35 IflunusfW 33/35 zu Wiesbaden
folgendes guterhalt . Mobiliar aus arisckem

'

und nichtarisckem Besitz , als :

Dunkeleiche Eßzimmer :

Büfett , Kredenz , Auszugtisch . 6 Stühle mit
Leder und Standuhr

Mod . Mahag . - Schlafzimmer :

2 Betten mit Scklaraffia -Matratzen , 3tür .
Spiegelschrank , Waschtoilette , 2 Nachttische ,
2 Stühle und Handtuchständer
1 Eichen -Schlafzimmer : 2 Betten . 2türiger
Schrank . Waschtoilette , 2 Nachttische

5 Orient - Teppiche
3 Messingbetten , Wasch - und Nachttische
2türiger Bücherschrank , Eichen - Vüsett und -
-Kredenz , Nuhb .- Biifett , 2 Leder - Klubsessel ,
2 Sessel mit grün . Plüsch , Polstergarnitur ,
mod . Sofa , Sofas . Tische . Stühle , Spiel¬
tisch . Flurtoilette . Spiegel mit Trumeau .
Bilder . Truhenbank , orient . Ranchttich ,
2 Perser - Ständerlampen , Schrankgram¬
mophon , Kleinmöbel , Aufstell - und
Dekorationsgegenstände : Porz .- Eruppen ,
Vasen , Wandteller , sehr schönes Ehservice
( Limoges , f . 18 Pers . ) , Berliner Porzellan -

Ehgeschirr , blau -weih , Kaffeeservicen ,
feine Kristall -Gläser und - Schalen , versilb .
Kaffeeservice . Portieren , Gardinen . Koffer .
Pitck -Küchen - Einrichtung , fast neuer Gas¬
herd mit Brutofen ( Küppersbusch ) . Steh¬
leiter , Wäschemangel . Kücken - und Koch¬
geschirr . Hausgeräte usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Mittwoch von 10 — 15 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden , jetzt Taunusstrahe 33/35 .

Telefon 22941 .
Grone Ausstellungsräume .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

Bereich der
Ortsgruppe der

NSDAP .
Backwaren Fleischwaren

Sonstige
Lebensmittel

Mitte und Ost Schmidt . Kern , Krück .
Luisenstrahe 39 Grabenstrahe 30 Friedrickstr . 41

Nord Steinmann .
Müllerstrahe 2

Schäfer .
Nerostrahe 31

Weih .
Stiftstrahe 29

Süd Massing .
Karlstrahe 41

Klein ,
Goethestrahe 14

Ehrmann . ,
Karlstrahe 22

Südend Daub ,
Arndtstrahe 2

Linke ,
Eltifiller Str . 9

Wiston ,
Kaiser - Friedrich
Ring 52

Südwest Wacker .
Rauenth .Str .21 »

Linke .
Eltviller Str . 9

Gries .
Rüdesh . Str . 40

Wett Sander ,
Vleickstrahe 21

Rock .
Bleichstrahe 39

Werner ,
Bismarckring 2

Wettend Kuhlmann ,
Dotzh . Str . 124

Pecoroni .
Rettelbeckstr . 23

Sälzer .
Klarenth . Str .18

Biebrich Ott ,
W .-Biebrich ,

Weber .
W .-Biebrich .

David .
W .-Biebrich .

Ratbausttr . 15 Ratbausstr . 90 Ratbausttr . 34

Cckierttein Reih .
W .- Schierstein
Zeilstrahe 13

Neigenfind ,
W .- Sckierstein ,
Lindenstr . 14c

Schmidt .»
W .- Schierstein .
Mittelstrahe 9

Dotzheim Steinbach .
W .-Dotzheim
Römergasse 20a

Benner ,
W .-Dotzheim .
Wiesb . Str . 29

Hoffmann .
W .-Dotzheim .
Mühlgasse 2

Waldstrahe Ettel .
Waldstrahe 84

Traub .
Entenstrahe 10

Schöninger .
Waldstrahe 22

Sonnenberg Abt .
W .- Sonnenberg ,
Langgasse 8

Schneider .
W .- Sonnenberg ,
Langgasse 4

Eifert ,
W .-Sonnenberg ,
Danziger Str . 28

Vierttadt Wedel ,
W .- Bierstadt ,
Rathausstr . 14

Sundhausen ,
W .-Bierstadt .
Wiesb . Str . 27

Diefenbach .
W .- Bierstadt .
Moritzstrahe 2



Dienstag , 17 . Oktober 1939 Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt Nr . 243

DRESDNER RANK
Filiale Wiesbaden

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

UFA - PALAST

Tägl . 8 00 VARIETE Tägl . 8 .00

Wo . 4,6 .15 , 8 .30 Uhr

Dmitrwtlltn o =<s » . i „ e \
nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550

KtkllmgMr

Lose3

JerMiliMN zur

1 3 immer
2 . Deutschen Reichslotterie

sind in Wiesbaden zu haben bei den

VlellMIMüte Männliche ĵerjoHeF]

| Weibliche Personen | 2 ZimmerSewerblichesPersonal

5 Zrmmer

Feldpost !

3 Zimmer

6 Zimmer

4 Zimmer

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt ' '

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt "

an

Feldpostnummer .

Feldposlsammelstelle

Name des Bestellers

Ort Straße u. Nr .

SCMA

B| EISjT :EtL;L|S CH |Ejl |N

Möblierte
Wohnungen

1 Zim . u . Kücke
Krontkv . . an Be¬
russt . mi verm
Westendstr . 11 .

Part . links .

Erf .Alleimniidck .
sucht slundenw .

SBetoäftia . in kl .
Hausb . . vor . ob .
nackm . Ana . an

Krau Stack .
Adolisallee 14 . 2

Werdet Mitglied
der NSV . !

Kleine sonnige
2 - Zim . -Wobn .

Kr .- Mictc 444 .- .
kos . ob . a. 1 . 11 .
1939 w vermiet .
Kellerstr . 5 . 2 .

Herrsch , möbl .
3 - Zim . -Wobn .

mit eien . Bad .
Küche u . 3 .>£>». .
kokort au verm .
Anzuk . o . 11 — 3 .

Nerotal 37 . 1 .

Krau
sucht Heimarb . .

in I . schriktl .
Sachen . Ana . u .
D . 463 an T .- D .

Zuveil . Mädchen
sofort ob . später
in Pens .- Hausb .

gesucht .
Krüger .

Thelemannktr . 3 .

| Weibliche Personen |

| Kaifmiin . Personal |

Film - Palast
- .50 , - .75 . 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .- RM

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2. — wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

■FUNK
MELDET

Kellerktr . 3 . P . r
». 1 . 11 . 39 3. v .

b . Hausverw .
W . Schiink .

Abolsstr . 6 . 1 .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Junger Mann
zum Ausfabren

sasort gesucht .
( Dreirab ) .

Albert Wei » ,
W .- Biebrich ,

Kirckktrake 3 .

Schöne sonnige
6 - Zimmer ’ -

Wohnung
mit Bad , Heizg .
sofort zu vermiet .
K . -Fr . - Rg . 74,1

Wegen Erkrank ,
der ietzigen selb¬
ständige . solide

HüusaiWWte
ob . unabb . Krau
die aut büraerl .
kochen kann , für
flroR . Eeschäits -

bausbalt gesucht .
Carl Hartb ,

Marktktrake 11 .

Laub , kelbktänd .

Mädchen
in Eekck .- Sausb .
gesucht . Putzfrau
und Waschfrau

vorbanden .
Metzgerei Wild .

Kuetteubrech .
W . -Biebrich ,

Wiesb . Str . 91 .

— ---- 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen ! —

Anzeigen im

WiesbadenerTagbiatt
haben immer

Erfolg !

Aelt . zuverl .
Krau

für täal . einige
Std . in Hausb .
fcf . aek . Adr . im
Tagbl .- Verl . Zn

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 (Nähe Hauptpost )

Fox - Wochenschau
und der hochinteressante Kulturfilm „ Fallschirmjäger '

AlleinMAn
für klein . Sausb .

zum 1 . 11 . aek .
Keine ar .Wäscke .

Vorst , nachm .
Steubenstr . 11 . 1

Zuverl . Putzfrau
f . Mittwochs u .
Samstags aek .

Nicolai ,
Rbeinaauer

Stratze 4 . 3 . St .

E . Keim
Adelheidstraße 28 ( Nähe Adolfsallee )

3n W . -Biebrich ,
berrlich gelegene

4 'X - Zim -Wobn .
Mans . . Bad . Hz ..
Balk .. mtl . 81 .50
RM ohne Heiz ,
sofort zu verm .

3 Kriedens -
anlaae 3

2 . St . . H . Vogel ,

Tücht . selb « . Mädchen
für klein , gepsl . Hausb . i .
1 . Nov . ges . Wäsche wird
ausgegeb . Vorzust . nachm .
von 2— 4 *-4 Mr ober nach
telefonischer Vereinb . bei
Dr . Eckermau » . Ublandktr .16

Aufwartung
gesucht für tägl .
3 Stund , norm .
Taunusstrakte 85

Parterre .

Schöne sonnige
2 - Zim . -Wobn .

in Villa
W .- Sonnenbera
( a . d .Promenade
b . b . katb .Kircke )
Zweiaftr . 3 . 1 .

mit Balk . . Bab .
Warmw .- Hz . . f .
60 . - mtl . inkl . Hz .
z . 1 . 11 . z. v . Bes .
nachm . ab 2 Ubr

« tau k. leichte
Arbeit ftnben .

Oranienstr . 13 . 2
Iks . . mors . 8 Ubr

Habelmann
Mauritiusstr . 14 (Nähe Vereinsbank )

Selbktänd . solide

SaWWgesteUte
sofort aes . Kock «
kenntn . n . erforb .
Krau Betbmann ,
. Marktstratze 11 .

Junges fleibia .

Mädchen
in klein . Hausb .
mit 2i . Kind aek .
Biktortaftr . 81 . 2

Sehr zuverlätk .
jüngere

Putzfrau
täal . für 3 Std .

vorm . aeluckt .
Jöres .

Taunusktratze 7 .

Gekuckt
zuverläss . Krau

3 x die Woche
3 Stund , vorm .
Vorzukt . vorm .

sm . 10 u . 12 Ubr
Schaeffer .

SonnenS . Str . 61

Mädchen
oder Frau

für tagsüber ob .
ganz sofort gel
Engel . Hinden -

burgallee 5a

6M . Fahrer
mit Kübrerkckein
für Lieferwagen

sofort gesucht .
Samenbaus

Sckindlina ir ..
Neugasse 2 .

3g . M !mu
stundenw . gek .

Stabtmüller .
Emker Str . 36 . P

Morgen Mittwoch , 4 Uhr
Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40 , - 90, Kinder : -.30

AlleiWädchen
für gut . Eekck .-
Hausbalt wegen

Verheiratung
des fetzigen

baldigst gekuckt .
Sckätz ,

Kais . - Kriedr . -
Ring 70 . 1 .
Ruf 26331 .

Hausmeister
( alt . geb . Ebev .)
in gutes Saus
gesucht Ana . u .
A . 233 an T .-V .

Hlwsbersonal

Suche f . frühere ,
zuverl . Stütze ,

die ietzt iabrel .
im Ausland als

Köchin
war Stelle in

gevfl . kl . Hausb .
Näh . Tel 28805 .

Fin Ufa - Film von
STAATSPREISTRÄGER

PROFESSOR CARL FROELICH

„ FLIEGER ZUR SEE“ - UFA -WOCH ^
Täglich 3 .50 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

In der 8 .30 - Uhr -Vorstellung nume¬
rierte Sitzplätze - Vorverkauf unter
27964 und an beiden Ufakassen

Ehren - und Freikarten
bis auf weiteres ungültig

Heute Dienstag , letzter Tag

der Ufa - Film

Bote
( flut . Radfahrer )
z. Waren aus -
fabren gesucht .

Merkur -
Drogerie .

Kriedrichstr . 9 .

Glücklich
Große Burgstraße 14 ( Nähe Schloß )

Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

“. Wir machen es Ihnen
bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das , Wiesbadener Tag blatt “

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das . , Wiesbadener Tagblatt

“
kostet monatlich RM 2.—

Adolfsallee
herrschaftliche

5-WM -

Mg . -Wohu .
100 .— Fesim ..

kof . ob . später zu
verm . Ang . unt .
M . 458 T .- Verl .

Junger

Mann
mit Kübrerschein
oder Radfahrer

( lladtkundia )
sofort gekuckt .

Kärberei
Zwick u . Seekcken
Platter Sfr , 77 .

mit

Hansi Knoteck

Wolf Albach - Retty

Sonnige

4 - ZIDI.
- M .

mit Bad . Balk .
u . Heiz . f . 1 . 11 .
zu Derrn . Näber .

dortkelbkt bei
Vollmer , Euiiav -
Krentag - Str . 24 .

Mau
für Laden -

rünigung gesucht
Max Tburecht ,
Kirchgasse 18 .

■* * • * * »

Wieder einmal ein Werkspionage - Film und , wie wir gleich
yorausschicken möchten , einer der spannungsreichsten und
interessantesten , die wir seit langem gesehen haben .“

Schlesische Zeitung , Breslau

Der große Kriminalfilm der Terra
nach dem Roman „ Aktenbündel M 2 — 1706/35 “

von Axel Rudolph

mit Lola Müthei - Hans Zesch - Ballot -
Erich Fiedler - Jasper v . Oertzen - Hans
Stiebner - Albert Lippert - Bruno Fritz

F W . Schroder - Schrom - Herbert Gernot - Roma Bahn - Elsa
Wagner - Lotte Rausch - Otto Matthies - Gerhard Dammann -

Werner Pledath - Jack Trevor - Eduard Wenck
= = == = Spielleitung : Rudolf van der Noss —

Die Besucher der gestrigen I
Premiäre des neuen Pro - I
gramms bestätigten es : I

. . . wieder ein

Weltstadt - Programm
Henriette Browell

die mysteriöse Kugel
Vera u . Riccardo Millon

der beste Jongleur
auf dem Schlappseil

Arthure u . Sohn
Equilibristen

Deutschlands jüngster Artist
und 6 Glanznummern 6

Wertpapier - Besitzer

erhalten bereitwilligst Auskünfte , entweder

an unseren Schaltern oder schriftlich

| fauimn . Persona! |

3fl . braves cbrl .

Mädchen
fles . für Mithilfe
i . Laden u . Hsh .
Hausmädch . vor¬
handen . bei
Eaiker . Bäckerei .
Bismarckring 25

| Haitsyerkotial |
Liebevolle
Pflegerin

zu krank . Dame ,
die auch etwas
Hausarb . übern .

sofort aekuckt .
Convette .

Sonncnb . Str 68
Zuverlässige

MerpslWlin
für tagsüd . ges .
Ang . u . H . 451
an Tagbl . -Verl .
Gut empfohlene

Sousgeöiifin
in Villenbausb .

gesucht . Hilfe
vorb . Vorzuftell .
10 -11 u . 3 -4 llbr .
Adr , i . T .- V . Zb

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Acht, » dien
f . Eesch .- Sausb .
flekuckt . Mickels -
berg 8 ( Laden ) ,

Junges fleißiges
Mädchen

aekuckt .
SB . Enders .

Eoebsnktratze 7 .

Ab morgen Mittwoch

das große Tobis - Lustspiel

Schneider
Wibbel

Kräulein
in Kücke und

Hausarb . verf . .
m . erktkl . Zeuan .

kuckt Stelle in
aepfl .ev . krauenl .
Hausb . z . selbst .
Kübr . ( tagsüß .) .
Ana . u . S . 460
an Taabl . -Verl .
3g . geb . Mädel
perfekt in d . ge¬
samt . Hauswirt¬
schaft . ausgeb . i .

Kranken - und
Kindervfl . kuckt
Stell in Hausb .
o . als Svrcckkt . -
Silfe . Ana . unt .
T . 461 an T . - V .
Ganz kelbktänd .

Mädel
kuckt sofort oder
1 . 11 . Stell , in
gut . Hauke , wo
Heiz . Ang . unt .
M . 461 an T .- V .
3g . kinderlieb .

Mädchen
kuckt Stell , in kl .
Hausb . Ana . u .
K . 462 an T .- V .
3a . Krau kuckt
Büro ob . Laben
zu putzen . Ang .
u . U . 462 T .- D .

u ' Sher „ .
' " c ‘

V- 6 . k

D
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Nachruf

MW . Zimmer 3 - 4 - M . - W .

». 15 . ul ob . so .

. S .

Dame
fuckt fick an

Eymnastikknrsns
zu beteiliaen .

Hutoriften erb .
unter D . 460 an
Taabl . -Verlaa .

rauer -
Drucksachen

en . mit Pension
aefuckt .

Lina . u . U . 461
an Taabl .- Verl .

Brauner Lang -
baar -Dackel
entlausen .

Möbrinaftr . 2 .
Telefon 22329 .

Dauermieter
kuckt

aut möbl . 3im .
möal . mit 3 .=ös .
i . Vabnbofsnäbe
zum 1 . Nov . 39 .
Ana . mit Preis -
ana . unt . B . 461
an Taabl . -Verl .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , dem IS . Oktober , vormittags

9 *4 Uhr in der Halle des Südfriedhofs statt . .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 19 . Okt . 1939 ,

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

, Zmmdil . -MsgWe

Haus
mit 2 bis 3

Wohnungen
en . etwas Gart ,
zu kaut , aefuckt .
a . liebst . Biebr . .
oder Sckierstein .
Anzahl . 8000 b .

10 000 RM .
Ana . u . W . 461
an Taabl . -Verl .

SüQbOjm
su kaut , aekuckt .

Kaus .
Bismarckrina 28
Telefon 25798 .

Teilwobn . . Gas
u . Wall ., an . ält .

Kavellenftratzr 73 . Söckelgefchotz .

2 möbl . Zim . u . Kückenbenutzung .

durck Kretfchmar .

Seite 10 Nr . 243

J wenigen Stunden
L Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
.Wiesbadener Togblatf*

an 6er . Senn z. möal . Bad . los .
1 . Non . zu norm . Ob . knät . n . rub .
Röderfir . 38 . 1 . 1 Mietern aekuckt .

a . b . Taunusstr . Ana u . E . 462

Gut möbl . Zim . an Taabl .- Verl .
zu nerm . Röber - UM kuckt möbl .
strafte 42 . 1 r . . a . ober leere
der Taunusktr . 9 4s5im - AR

Inberrkck . Säusel L 4 3lUL 201

2— 3 eie « , möbl .

Babnbolltrafte 27 . Ruf 22988 .

6,— a . ।am liebst . Bier -

Zim . Hz . . fL W .. ktabt ober Brer -

f 15 . UL. u » . Vv. ktabter Sode .
absua . An « , unt . Ana . u K . 463

S . 461 an T .»V . I an TaabL -Verl .

m . Kücke 0 . Ab - krankbeitsb zu

ktellr . . a . Irlkv . . verkauf . Kockm .

möal . Z .- S . Ana . Parkstrafte 18 .

u . S , 463 T .- V .

MS .
. RM. I. Hypothek
sofort auszuleihen

AUG . TH . BECKHAUS

Immobilien / Hypotheken
Wilhelmstraße 20 / Telefon 28839

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau B . Wölfinger geb . Schümm

und Kinder

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1939

Frankenstraße 15

Die Einäscherung findet am Donnerstag , dem 19 . Oktober 1939 ,

vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Plötzlich verschied durch Unglücksfall unsere liebe Mitarbeiterin

Fräulein Aönn © KufuS

Ar b Dotzbeimer
Strane 37 , 2 .

2 ichöne Zim .

1,5 Opel SIMM
MV . leime

verkauft

Mob . bellet
Kinderwagen
roenia gebr . .

bill . zu verk . bei
Lenz . Pbilivvs -
beraktranc 20 .

Neuwertiaer
Kinberwaaen

aut erbalt . . verk .
' Pfeiffer .

Sellmunbktr . 36 .

Schlangen -

Ring
Gold m . 2 Stein
ahhanb . ackomm .
Eeaen hohe Bel .

ahzuaehen
„ Zur Krone

" in
W .- Sonnenbera .

Erau -fckwarz
aetiaerte

Katze
entlaufen . Eea .
Belohn , abzua .

Serderstrafts 22
Part , reckts .

Teppich
3x4 Meter .

Tournay Velour
Perkerbriicke

kehr aut erhalt . ,
rreisrv . zu verk .

Stau
Elite Klavoer .

krriebrickktr . 55 .
2 , Stock reckts .
Billiae Möbel

Chaifel . 15 . Ver¬
tiko 15 . Kleider -
kckr .Wakckkomm .
Betten . Kinderb
Robb ., verkck . b .
zu verk . Hollanb .
Sebanitrane 5 .

Zim . u . Kücke
zu miet , aefuckt .
Aua . u . D . 461
an Taabl . -Verl .
2 aebilbete ruh .
Damen ( Eekchw .)
kucken aeräum . .

konniae

Mathematik -

Stunden
2 mal wöckentl .
aekuckt . Ana . u .
I . 461 an T .-V .

Geb . Svreck -
Unterrickt

Vortraa unb
Deklamation

für in . Mäbcken
aekuckt . Ana . u .
K . 461 an T .- V .

Am Bahnhof .
Modern möbl .
Wobnkcklafzim .

1— 2 B .. Kücken -
benutz .. Vab . bei
Dame zu verm .

Kaifer - lliriedr . -
Rina 92 , 3 . St .

E . m . 3 . Klaren -
thaler Str . 4 . 1 l .

Gut möbl . Zim .
sofort zu . verm .

Stau Liillemann
Wwe .. Klovftock -
strane 1 , Part, .

zu vermieten . ---- — --
Ana u Ts. 461 Aelt . Eben , mit

an Taabl .- Verl . 9i . Jung ., k. kof .

2 kcköne MänL mobl - Arnmtt

55 « “ "
aekaenb Ana .

Sbr i T .-UE u . M . 462 T ^ V .
" Eben , mit fick .

Enterb , ar .
Robrvl . - Koffer

aekuckt . Ana . u .
H . 462 an T .- V .

Gebr . weitzer
Kleiderkckrank

zu kauf aekuckt .
Preisann . unter
G . 461 an T .- V .

Holzwolle
taufenb kostenlos
abzugeben . Jos .
Münstermann .

Oranienstr . 54 .

Am Sonntag , dem 15 . Oktober 1939 , abends % 8 Uhr ist meine

innigstgeliebte herzensgute Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin

und Tante

Frau Johanna Fleischer
geb . Brück

Wwe . des Justizrats Dr . Arthur Fleischer

nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen .

In selbstloser Aufopferung und treuester Pflichterfüllung meisterte sie

ihr an Sorgen reiches Leben mit der bejahenden Kraft ihres gütigen Herzens .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Fleischer

Möbl . Zimmer
und Mankarben |
Bismarckr . 1 , 3
Ruvv .Ecke Dotzh -
Str , kckön möbl .
Zim . mit flieh .
Waller zu verm .

Unikcnftr . 5 . 2 t .
Sb . möbl . sonn .
Dovvelwobnz . v .
2 aut mbl . Zim . I

( Wohn - unb
Scklafz .) Seiz . .

Bad . fl . Waller .
Tel . z . vermiet .
Adelheiditr . 16 . 2

Gemütl . möbl .

WllM - U .

1— 2 Betten ,
zu vermieten .

Abelheidktr . 20 2

Sehr autes
Wohnkcklafzim .

mit Kückenben .
zu vermieten .

Stnmvf .
Adelbeidstr . 64 .

Mbl . Mans .. Df .
Lickt z . v . Bis -
v ' nrckrina 15 . 9 l

Zimmer frei
auck Pension

Dotzh , Strane 31

Möbl . Manfarbe
zu vm . b . Wocke
3 .50 RM . bei

Gebr .

MnMine
u . ar .Eolbfvieael
( 1X2 m ) zu dl
Telefon 28805 .

DKW .- Wagen
in aut . Zuftanb .

sofort zu verk .
Nenmühle her
Scklanaenhab .
Telefon 217 .

12 55 Näsh -
Limonfine

überh . in at .
Zukt . kteuerfr . .
betcklaan .- frei .
auck a . Zuaw .
f . Anb . aeeian .
zu verkaufen .
Babnh . -Ear .

Klivvert .
Wiesbaden .
Eartenfeld -

strahe 25 .
Telef . 28812 .

4/16 Ovel Lim .
kteuervflicktia .

vreisw . zu verk .
Anton Mndolf .
Wiesbnd .. Kied -
ricker Str . 12 , V .

Verfckiebene

MWMslijier
zu verk . Murns .
Breckenheim .

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
Entschlafenen erwiesene Teilnahme , für die Kranz - u . Blumen¬

spenden , sowie das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhestätte

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Zeiß für die trostreichen Worte am Sarge sowie Schwester

Magda für die liebevolle Pflege . Auch herzlichen Dank der

Deutschen Reichsbahn , sowie dem Kameradschaftswerk und

den Fahrbeamten für die schönen Kranzspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Wolf u . Kinder .

Quitten 20 Pf . , !
kck. Birnauitten .
Pfaff . Platter
Str . 56 . 1 . St . l .

Seitenwaae »
fakt neu . zu verk .
Rianfenitr . 11 .

Parterre .
Zu verkaufen :

Zimmerofen 12 .-
Damenrab 10 .-

Sran .t .
Rauenthaler

Str 5 , Mtb . 1 .

Händler - LeiiM |

w =

Sckreibmakck .
i . ieb . Preislage
sofort lieferbar .

W . Grase .
am Sckillervlatz .

Plötzlich und unerwartet verschied am 15 . Oktober 1939

meine liebe herzensgute , unvergeßliche Frau

Else Habermehl
geb . Schenk

im Alter von 36 Jahren .

In tiefer Trauer :

Heinrich Habermehl , z . z . im Felde

Ludwig Schenk u . Frau , Gießen

Johannes Habermehl , Lauterbach

Karl Althaus u . Frau .

Wiesbaden , Gießen , Lauterbach , den 15 . Oktober 1939 .
Emser Str . 48

ALTGOLD |
sowie gute Brillanten |
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47 ]
G . B. A/28165

Enterb , bunkler
Anzna

Er . 50 . !-blanke
Maur , zu kaufen
aefuckt . Ana . u .
L , 462 an T .-V .

Kallenfckrank
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . L . 454
an Taabl .-Verl .Stzvotbeken .

~

Wilbelmftr . 20 .
Telefon 28839 , / 7 \

4I MnimoMlioib
"
1

[ wj

MS ÄÄi .
beraer Strafte .

| KapitnIiM-Sesnihe [

Gute
1 . Hypothek

6000 — 6500 RM
auf Saus unb

KrunbLelltz aes .
Mieteina . 360 .- .
Ana . u . S . 462
an Taabl . -Verl .

mit S .-Sckreibt . mit Laaer - oder

zu verm . Kaiser - Werkitattraum
Fr .- Rina 10 . 2 . ( jetzt Bausvark .)

Sübick mbl . 1 iofort zu verm .

1 u 2 Betten . Auaust Tb .
Dabben . . zu vm . Beckbaus .

Bakt , Kaiser - Immobilien .
pkr .-Ring 46 . 21 .

" ' '

Earaaen . Statt . . Eink .. fuckt ab
Keller sof . beizb . möbl .

„ Wobnscklafzim .
Sckone Garage m Kockael . ober

u . wun .. uu - ।sofort m verm . Kückenb . Ang .m .
Dame o . älteres Näheres Adolfs - B . 463 TB .
Ebevaar z 1 . 11 . alles 12 . 2 . St . - CD möbliert ,
zu vm . Goethe - Garage fret . Zimmer
strafte lo . 1 . St . Kavellenktr . 25 . 1 ^ xsuckt . Ana . u .
Gut möbL Zim . H . 461 an T .- V .
' °

Eusta7-Adolft
^

I Geschäftsräume gH M . ZjM .
Str . 16 , 3 lks .

'
T 1

A .W .Wglit JJOOfll
möbi . Zimmer Woberaalle 16 .

in gutem Saufe
für jetzt ob . foät .
Preisang . unter
D . 462 an T .-B .

1 - bis 2 - und
3 -Zim .- Wobn .
sofort aefuckt .

Ana . u . B . 462
an Taabl .- Verl .

2 - ob . 3 - Z . -W .
ob . auck -aröftere
in Wiesb .. auck
Uma . Biebrick

bevor ». . fof . aef .
Ana . u . G . 462
an Taabl .- Verl .
Abgekckl . kann .

3 - Z . - WM .

ron jung . Ehev .
baldigst gejuckt .
Ang . u . L . 451
an Tagbl . -Verl .
Dauermieter f .
3 -Zim . - Wobn .

fof . ob . 1 . Nov .
Ana . u . T . 462

I an Taabl .- Verl .

m mbl . Zim .

von 6er . Dame
zum 1 . 11 . aef .

Ang . u . Ts. 462
an Taabl .- Verl .
Berufstät Serr

fuckt sofort
aut möbl . Zim .

Räbe llsriedrick -
ftiafte . Ana . unt .
I . 462 an T .- V .
Aelt . Serr fuckt
f . 1 . Nov . ev . sof .

leeres Zimmer
bei klein , ll-am
Ana . erb . unter
S . K . Hauvtvoft -
lagernd .________
Kleiner Laden

in at Verkebrs -
ftr . . m . Labenz ,
u . ar . Manf . aef .
Preisang . u . Er .
u . Ts. 463 T .-V .

Mbl . Z . m . Serb ,
Lickt . W . 7 .—

Manf . 4 .— zu v .
SSacktftr . 12 , 1 .
Möbl . Zimmer

frei . Stein -
aakfe 15 . 3 links .

EM mbl . Zim .

z . 1 . Nov . zu vm .
Taunusstr . 16 . 2 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
VorMr . 17 . P . l .
Gut möbl . Zim . ,
aea . teilw . leickte
Sausarb . zu vm .
Äna . u . I . 460
an Taabl .-Verl .

Mansarde
mbl . . Z .- Sz .. w .
Wall . Kockniscke .
Badben . . f . 30 .-

zum 1 . 11 . M v .
Ana . u . E . 461
an Taabl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

1— 2 leere Zim .
mit Notkücke .

in autem Sause

Statt Karten .

Mein lieber herzensguter Mann , unser stets treu besorgter

Vater und Opa , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Christian Wölfinger
Schneidermeister

ist am 16 . Oktober nach kurzem schwerem Leiden sanft

entschlafen .

$ ripat =« ertäufe |

Feinste

MlbiMn
billig .

Verein Deckgut
Alerand . Luckas .
Klärckon Neu -

Porto . Verte
Sval . . Pastoren

Katzenkövfe .
Von dies . Sorten
auck Fallbirnen
für Marmelade
ob . Eleickellen v .
6 Pf . ab zu verk .
Garten Wolfr .-
von - Eickenback -

Strafte 5 .
Heinrich Becker .

KMirnen
10 Pfunb,60 Pf .

Hudel .
Moritzktr . 50 . 1 .

Adr . Radio
( Telefunken mit
eingebaut . Lauf -
werkl unb biv .
Platten für 100
RM zu verkam .

Becker .
Eeisberqstr . 4 , 2

M .

BpiflWn
Radio . Photo .
Kleinmotoren

Koffer -
Grammovbone .
Ziehharmonika ,

Ferngläser
kauft

E . Ludwig .
Telefon 26854 .

23 Weberaalle 23

Lampen
Akten , Papier
Metalle kauftz .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

m . allem Zubeh .
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
I . 463 an T .- V .
Möbl . Wohnung
2— 3 Z . u . Kücke
von kram . a . b .
freiaem . Gebiet ,
sofort ges . Ang .
u . W . 462 T .- V .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
m . Küche . Heiz ,

u . evtl . Telefon ,
zum 1 . Nov . 39
zu miet , gesucht .
Telefon 22601 .
1 oder 2 möbl .

Zimmer
Nähe Bahnhof ,

sof . ges . Angeb .
| I . 452 T .-Verl .

Feuerbestattung findet am Donnerstag , vormittags 10 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Betriebsführung
der Firma Stegmaier und Weyel

sowie das gesamte kaufmännische
und technische Personal

Seit über 30 Jahren bei unserer Vorgängerin und in unserer Firma

tätig verlieren wir in ihr eine unersetzliche Kraft .

Durch ihre außerordentliche Pflichttreue , ihr Geschäftsinteresse sowie

ihr sonniges Wesen war sie sowohl bei uns allen sowie bei unserem

Kundenkreis außerordentlich beliebt .

^ richtiger Mensch mit seltenen Charaktereigenschaften ist
Ein guter au
von uns gegangen .

Ihr Andenken wird bei uns in steter Erinnerung bleiben .

MmingstaiM

Tauschwohnung .
Vollst , neu berg .
2 Zim . u . Küche
Dachgesch . . bitt . ,

sof . gegen 3 - Z -
Wobn . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
E . 463 an T .-V .

Wiesbaden , Mainz , den 15 . Oktober 1939 .

Friedrichstraße 38 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 10 % Uhr , auf

dem Südfriedhof statt .

im Alter von 47 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Hill .

Heute verschied plötzlich und unerwartet unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Kufus

Rheinwein, mild u. iiebl
10Fl. 8.5 ), 50 Fl. 39 RM
GroBkelt. HahnheimRhh. Stil -Möbel

i . verschiedenen
Holzarten zu

niedrig . Preisen

Möbel - Urban
37 Taunusstr . 43

Gebt den

Tieren

öfters
Trinkwaffer

Möbl . 3ilNllm
m . Kockgeleaenb .
monatl . 25 Mk

Labnürafte 22 .

1 Ick. möbl . und
1 leeres

Ammer
sofort zu verm .

Rtau Ida Höfler
Mickelsbera 2 . 2

Möbl . Zimmer
an berufstätig .
.Herrn zu verm .

Moritzftrafte 34 .
Sinterb . 1 .

Am Kockbrunn ,

nut mbl . Zim .

1 ob . 2 Betten ,
frei . Nerostr . 20 .
1 . Stock reckts .

Eleg . Wohn¬
schlafzimmer
Heiz . . 33 ab z. v .
Nerotal 20 , 1 .
Tel . 27819 .

Dovvelfchlafzim .
zu vm . Oranien -
strafte 46 . Part .

Sep . möbl . Zim.

zu vermieten
Oranienstr . 54 .

1 reckts .
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